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D ie se r B e ric h t s t e l l t  aktuell©  Forschungsergebnisse sur Bedeu­
tung der b e lle t r is t is c h e n  L i t e r a t u r  i n  Leben der Jugendlichen 
v o r .  Besonders b e rü c k s ic h tig t wurde dabei der 3te lio n w e rt der 
G e g e n w a rts lite ra tu r•
D ie se r B e ric h t b a s ie rt  auf den Ergebnissen der S tudio  "BUCH 3 1 ", 
d ie  s ich  in  einem gesonderten S e il  auch m it der populärwissen­
s c h a ftlic h e n  L i t e r a t u r  b e sch ä ftig te  (s ie h e  vo rliege nd e  B e r ic h t ­
e rs ta ttu n g ) .
Es w ird  keine v o lls tä n d ig e  D a rs te llu n g  der e rm itte lte n  Daten 
und Zusammenhänge a n go o tre b t, v ie lm ehr geht es um d ie  V e rm itt­
lu n g  e in e r Auswahl von k u l t u r - ,  l i t o r a t u r -  tmd ju g e n d p o litis ö h  
besonders p r ä g n a n t e n  E rge b nisse n . D o rt wo es m öglich i s t ,  wer­
den V e rg le ich e  su Ergebnissen frü h e re r Untersuchungen (K u lt u r  
73* Kunst und W e rto rie n tie ru n g  79) d a rg e s te llt «
D ie  Untersuchung "BUCH 81" wurde im IV «  Q u a rta l 1981 i n  den Be­
z irk e n  Heubrandenburg, Schw erin, Potsdam, H a lle ,  L e ip z ig  und in  
B e r l in  d u rch g o fü h rt. Den B e lle tr is t ik -F ra g e b o g e n  beantworteten 
1159 Schüler* junge W erktätig© und Studenten.
D ie  vorliege nd e n  Aussagen s in d  fü r  Juge nd liche  in  der DDR in s ­
gesamt a u s s a g e k rä ftig . E ine  gewisse B in s t^ ü n k im g  r e s u l t ie r t  
le d ig l ic h  aus der Wohnortgröße der befragten Ju g e n d lich e n : Wäh­
rend b e i den Schülern und A b itu r ie n te n  Jugendlich e  aus Groß­
städte n  ü b e rre p rä s e n ta tiv  v e rtre te n  s in d , überwiegen b e i den 
L e h rlin g e n  und jungen A rb e ite rn  Jugendliche  aus Landgemeinden, 
K l e in -  tmd M itte ls tä d te n  (b is  50 000 E in w o h n e r). D ies i s t  b e i 
d e r In te rp re ta t io n  d e r Ergebnisse i n  den entsprechenden T o i l -  
populatIonen su b e rü c k s ic h tig e n ! Insgesamt i s t  aber d ie  V e r t e i­
lu n g  der Gesamt p o p u la tio n  nach den Grtsgrößcn ausgewogen.
I n  dos Gesamtergebnis flö s s e n  d ie  Angaben e in  von:
-  Schülern der POS (17  k ü n ftig  S ch ü le r g en a n n t),
-  Schülern der EOS/Lehrlinge in  der A b itu ra u sb ild u n g  (19 £» 
k ü n ftig  A b itu rie n te n  gem annt),
-  L e h rlin g e n  (16  ?3),
-  P ro d u k tio n sa rb e ite rn  (1 7  -3 ),
rr?y »• *-r t 4 *•* /#<»#»»V' J.j — — • J/'-O
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-  Studenten g e s e lls ch o f tm visaenscGiaftlicher und. püdagogiseher 
Fachrichtungen (0  L>, k ü n ft ig  Gev/i-Studenten g e n a n n t),
-  Studenten te ch n isch e r und natm rw iscenschaftlieber F a c h ric h ­
tungen (?  f>, k ü n ftig  Toohnik-studenten genannt)*
-  V e rtre te r  der jungen In t e l l ig e n z  o l l e r  Fenhrichtitngen (3  ?->)>
-  A n g e ste llte n  (7  ??) und
-  anderer Ju g e n d lich e r ( Genossenschaftsbauern, Handwerker e tc .»
6 vG) .
Pas D u rc h s c h n itts a lte r b e trä g t 19,2 Ja h re . 56 •/> sind  w e ib lich en  
und 44 P männlichen Geschlechts •
37 ?’ der befragten  Jugendlichen SjJid A rb e ite rk in d e r; 26 % kom­
men aus I n t e l l i g e n z -  und 15 % aus A u g e n te U te n fa m ilie n ; 9 f> 
a ind  d ie  K inder von Genossenschaftsbauern? 2 % von M itg lie d e rn  
e in e r PSI# B e i 1 1  f> konnte die  T ä t ig k e it  des T ä te rs  n ic h t  näher 
k la s s i f i z i e r t  werden.
20 % der Jugendlichen wohnen in  Landgemeinden» 17 % in  K le in -  
und 22 % in  M itte ls tä d te n . In  Städten b is  su 100 000 Einwohnern 
wohnen 10 # von ih n e n . 31 % sind Einwohner von Großstädten.
Len ersten  P la tz  in n e rh a lb  der Leseinteres'son a l l e r  Jugend­
lic h e n  nimmt d ie  B e l le t r i s t i k  in  ih r e r  ganzen V i e l f a l t  e in :
34 w von ihnen lesen sehr gern 32 % gern diese L i t e r a t u r .
Doa In te re sse  an d e r schöngeistigen L i t e r a t u r  i s t  b e i den Y  
Mädchen und ju a ^ m  Frauen entschieden stärken? ausgeprägt 1
2 . I n  den L i t e r a t u r  i n t  e r  essen dominloron e in d e u tig  d ie  a k t lo n s - 
y,el_Qh,on. A b ^ t e i^ r l ic ^ e iL  Bäclier. d ie  h a u p tsä ch lich  i a  dor 
Vergangenheit und d er Zukunft und in  begrenzten Haße auch ln  
der Gegenwart s p ie le n  (besonders K r im is )• Diese L it e r a t u r  
e rre ic h t  v o r a l lo a  d ie  S ch ille r, L e h rlin g e , A b itu r ie n te n , ju n ­
gen A rb e ite r  und A n g e s te llte n . Insgesamt in te re s s ie re n  olbh 
fü r  AbontgueiTomsaie und -e r z ü h l’ungon 71 fü r  K r im in a l- und 
SpionogoromanG 57 L  und fü r  utopische L i t e r a t u r  56 % d e r J u -  
gendlichan. Das sehr hohe Leseintoreose der w e ib lic h e n  Ju -  V  
gendlichcn o o h lie ß t d ie  Abenteuer-G e n re s  weitestgehend m it 
e in ! H is to ris c h e  Zlomane in te re s s ie re n  d ie  Jugendlichen a l l e r  
so zia le n  Schichten i n  annähernd gleichem  Maße (5 ö  ,3)*
3* A l le  Bereich© clor Ce^onwart a l i t  e ra tu r (DDE, s o z ia lis t is c h e r  
und k a p ita X io tis c h o r Länder) in to ro s s ie re n  in  besonders s ta r ­
ken Lade d ie  Etüden te n  g e sellsclio ftsv/iß so nsch aftlich e r und 
pädagogischer Fa chrichtunge n. G e g e n w a rts lite ra tu r aus der 
DDE i s t  sogar der B e re ich  schö n g e istig e r L i t e r a t u r ,  den s ie  
das größte In te re s s e  entgegonbringon (35  ?*)l D ie  In te re s s e n « 
anjaLon der Jugendlichen anderer s o z ia le r  Schichten lie g e n  
z *‘I’* b e trä c h t lic h  d a ru n te r., Z u gle ich  i s t  h ie r  e in  dominantes X  
la te re sso  de r w e ib lich e n  Ju ta n d lio h c;i su re g is tr ie re n ?  .
4 . K u r eine L iiid e rh e it  u n te r den Jugendlichen hat e in  ausgepräg­
tes In te re sse  an der L y r ik  ( I o  a , davon 4 L  sehr sta rke s In ­
te re sse ) und uen G egenw artsiUtem turon anderer Länder (s o s . 
Länder; 30 L ,  leap. Lander; 3u L ,  davon 4 bzw. 8 D sehr s ta r ­
kes In te re s s e ) • Gerade diese Jugendlichen aber haben d ie  i n -  
fe s a ^ V ig iB ^  insge­
samt! D ie weisen d ie  höchste Leserate b e lle t r is t is c h e r  Bü­
cher wie auch zu g le ic h  den m fe n g ro lc h s to n  p ersö n liche n  Be­
s i t z  daran auf*
5« S e it  1973 tra te n  in  den Leseintereooen Ju g e n d lich e r fo lg e n ­
de lG K m & $ X m rm  eins
-  Duo ^teregso_._an Abenteuer- M .  u to p isch e r L i t e r a t u r  i s t  
in n e rh a lb  des liuuptnutzerhre ioec d ie s e r Genre (ohne aber 
seine Loudmuns einzubüßen) aurücIrte-vanoGn.
Die IC r im in a llite ra tu r  mußte b e i den A rb e ite rn  und den An­
g e s te llte n  stä rk e re  In te re sse n ve rlu ste  hinnehmen.
“  Das In te re s s e  an Go g e n w a rto llte ra tu r und L y r ik  b e fin d e t 
s ic h  i n  e ile n  s o z ia le n  Schichten heute nahezu auf dem ?>1q1~ 
hie 1573^
6* w esentliche A b sch n itte  dos l ite r a r is c h e n  Erbes sind  der hehp-
h o lt- der , Jujagnäiiclion bekannt;
-  Verke von D ic h te m  der Antike (57 ; ‘ ; 13 £ lesen diese L i ­
te ra tu r  auch aus eigenen A n tr ie b ),
-  Werke von Shakespeare (89 iS? 10 vS losen aus eigenen A n t r ie b ),
-  erke von S ic h te rn  der deutschen K la s s ik  (9 5  ?*!? 23 B losen 
aus eigenen A n tr ie b ) „
-  Werke von fran zö sisch e n  S c h r if t s t e l le r n  dos 19. J h . (71 £$
40 & lesen aus eigenem A n tr ie b ),
-  Work© b ü rg e rlic h e r deutscher S c h r if t s t e l le r  dos 20* J h .
(91 &!* 34 & losen aus eigenem Antrieb)•
B re i V ie r t e l  a l l e r  Jugendlichen (79  %) haben den le tz te n  
3 Konnten v o r  der Befragung mindestens e in  b e lle t r is t is c h e s  
Buch ge le se n . Im B urchnehnitt s ind  es 2 .6  Büche;? d ie s e r A rt  
pro Ju g e n d lic h e r. Eg s in d  h ie r  aber w esentliche U n te rsch ie de 
zwischen den Jugen d lich e n  ans den vers c hiedenen so zia le n  
S chichten und un torgohie d lic h o n  Geschlech ts  au ve rze ich n e n !
1979 au heute weisen eine r e l a -
des.
Studcnton und. Angestellten nach. Bartiell kam es bei ihnen 
sogar su Steigerungen der Le se ra t on#
§ P fija H te  dagegen d ie  Litcrafaasattgupa.. b e i den
Le h rlin g e n , und jungen A rb e ite rn . B io  Bohl d e r U ic h tle s e r  
s t ie g  b e i ihnen um 9 baw. 10 g  s e it  1973« Auch h a t d ie  Zahl 
der h äufigen Loser u n te r ihnen beständig abgeaoEsaen Cum 12 
bsw# 14 L)S
Die Id te ra tu rn u i& u a g  Ju g e n d lic h e r beschränkt s ic h  aber n ic h t  
n u r auf Bücher a l l e i n .  I n  dem Zeitraum  von 3 Kematen lasen 
e b e n fa lls :
“  S U  d ö r Jugendlichen L ^ m a irn r jm  und ih a ^g esch ichten  in  
I l l u s t r i e r t e n  und hagasinen. 6ö % davon mehrfach;
** 49 k Brsählrm gsreihen m it A benteuer- und K rim in a l ge sch l eil­
ten (s*B# " B la u lic h t ’*, "D IE " , "Das neue Abenteuer"^ "M e ri­
d ian" u #a , ) y 22 & davon mehrfach; .
-  20 r,o P o rt so t  sungsr csnane in  S’agessoitungen und I l l u c t r i c r -  
t  en;
- 21 vS die "Ramanseitung", davon 6 & mehrfacii*
S L R  öor Jugendlichen lasen
14 Torm i v o r  d er Befragung (u e ite re  29 in n e rh a lb  des v e r­
gangenen tto n cto ). A lle rd in g s  i s t  auch d ie  Ansahl d e rje n ig e n  
Jugendlichen r e l a t i v  hoch, deren lo t s t e  Bucfclektüre 6 Monate 
und lä n g e r surüeleliegt (L e h rlin g e  29 3» A rb e ite r  22 an­
dere Jugendliche  33 v’O J D ie  Kehraohl der J i^ o n d lic h e n  lo a  
clac von ihnen genormte Buch in  einem r o l ß t iv  auoGmoonhängeft- 
n (76 & in n e rh a lb  e in ig e r  Sage b is  su 2 üoehen).
»
G . Xu der a k tu e lle n  Lektüre  eborwiogün BUcher der sc h ö n g e isti­
gen L i t e r a t u r .  95 & der Jugendlichen h a tte n  einen B u c h tite l 
davon besiohen s ic h  e in d e u tig  auf Düchor B e l­
le t r is t is c h e n  C h a ra k te rs . h e ite re  5 P der Kennungen g e lte n  
poj^ulürw ißsenochaitlicUen und 2 p  Fachbüchern«
L io  von den Jugcnöliclien  a ls  a k tu e lle  Lelrfcüre genannten 
B u c h tite l atczasßß. annähernd nur H ä lfte  aua der a h tu e iie u  
Buchprodulrtion (1380/31 neu. oder i n  e in e r nuilngcnstarhon.
nacIhirClage erschienen -  05 - )  oder aus früheren E d itio n e n  
f -7 "a\ V  { . «* .
Insgesamt wurden 236 verschiedene B u c h tite l von ca* 1?0 
Autoren bstr. A u to re n k o lle k tive n  genannt.
P ie  G a ttu n g s- Bst*« Ge n ro s c c s ifll: der genannten T i t e l  i s t  
nur. p a r t i e l l  id e n tis c h  ::d i den von den Jugendliclion  geäußer­
ten l it e r a r is c h e n  In te re s s e n . Zwar nehmen abenteu e rliche  Bü­
cher einen b re ite n  Baun in  der a ktue lle r. Lektüre  e in  (20 % 
nannten einen A benteuer- bzw« % i a i n ö l -  oder Gpionftgcrorson, 
w e ite re  10 & e in  utopischen B u c h )» g le ic h z e it ig  aber sind
^sasBmffiäfissaBB&J^^ aaster
ä -
1 • Pie  w ic h tig s te n  BinflußgrSßeai a uf d ie  Forrmmc d e r l i t e r a r i ­
schen In te re sse n  Ju g e n d lich e r sind das E lternh au s (3 0  P 
e rh ie lte n  v ie le  Anregungen), d ie  Goliale und der Freunde©- 
k re is  ( je  34 P v ie le  Anregungen)«
Per E in f lu ß  des Elternhauses be i K indern aus I n t e l l i g e n z -  
Fa m ilie n  in t  am größten (56 P v ie le  Anregungen)( u .a .  durch 
den hohen durchsch ni1 11  iohon Buohbeeitz«
Besitgcan d ie  F i t e m  der Jugendlichen unseres Landes (nach 
Angaben der K in d e r) im Sre?chachnitt c a . 135 Bücher, so sind  
ec in  Haxish&lton der In t e l l ig e n z  c a . £65 Bücher a l l e r  A r t  i 
In  Lagestg 11 tcrJ.iauslial.ton b e trä g t der Buchbeoita i n  L u rc h - 
, s c h n itt  etwa 140 Bücher, wiairenu A rb e ite r  n u r annähernd d ie  
H e iliie  davon (c a .  75) und CaDosscnschaftobauem sogar noch 
weniger Bücher (c a ,  6o) p e rsö n lich  besitzen.' • 
uer Buckbesits der L it e r n  hat einen d ire k te n  E in f lu ß  auf 
den Umfang der. Buchbesitzes der Jugendlichen s e lb s t ,
ira D u rchsch n itt ciazka.£5. B ücher* Davon 
sind 21L -e r ’ B e l l e t r i s t i k  zusureebnen, w e ite re  8 s ind  popu-
lu rw isc e n o c h a ftlich e n  C h ara kters. Desweiteren b e s itze n  s ie  
oa. 15 Fachbücher und 7 Le xika  und Nachschlagewerke. 
BtoJfcflfoEigK ^ D e n  v o r  a llem  i n  den Landgemeinden qnd K le ia -  
S & M ä m  eia© iS ieM urjghnohnittliche  Ledeutuaö f ü r  d ie  Eeokun- 
des In te re s a e a  am Lesen: s . T .  auch b e i A rb e ite rk in d e rn . Eine 
ä hnliche  * A u s g le ic h s ! u n k tio n 1 kommt in n e rh a lb  der L i t e r a t u r ­
v e rm ittlu n g  auch den Massenmedien su.
L in  v e rs tä rk te r  E in f lu ß  der Freunde d a ra u f, i s t  v o r  a llem  
u n te r den b e re its  sehr a k tive n  ju g en dlichen  Lesern su v e r ­
zeichnen. Der E in f lu ß  der Freunde i s t  in  dem Großstädten 
besonders hoch*
12 .  ! ; &$. , f l Uf l L, ver f ügen an ihrem  Wohnort über eine 
B ib lio th e k . Zwei D r i t t e l  von ihnen nutzen s ie  auch, 20 % 
davon regelm äß ig . S ie  e n tle ih e n  dabei überwiegend S a ch - und 
Fachbücher (4 0  iG) • Dennoch i s t  der E in f lu ß  des Vorhanden­
seins e in e r B ib lio th e k  auf d ie  Nutzung s c h ö n g e istig e r L i t e ­
r a t u r  e in d e u tig  nachweisbar.
1 3 . neben e in e r  
spannenden Handlung (44 & sehr s ta rk ) v o r  a llem  d ie  Behand­
lu n g  s o lc h e r Fragen und Probleme unserer Z e it ,  d ie  auch s ie  
bewegen (4 4  & )» und daraus re s u lt ie re n d : Anregungen sum 
Nachdenken über das eigene Leben (4 2  % ) .
Eine re s e p tlo n o e rle ic lite rn d o  Gestaltungsw eiso (Spannung, Hu­
mor, einfache Ersü h lw eise ) erw arten v e rs tä rk t  Juge n dlich e  
m it g e rin g e r L e o o In te n s itä t • Sehr hohe k ü n s tle ris c h e  Ansprü­
che an d ie  G e g e n w a rts lite ra tu r s te lle n  dagegen jene Jugend­
lic h e n , d ie  von ih re n  E lt e r n  (51 &) bsw. ihrem  Froundeekreis 
(45 %) sehr v ie le  Anregungen su r L ito ra tu m u ts u n g  e r h ie lte n . 
Der E in f lu ß  der Le h re r b e w irk t dagegen v o r  a llem  eine h o l -  
d e n o rle n tio rto  apvm rtungshaltung.
14. Die schöne I l l u s t r a t i o n  eines Buches war b e re its  f ü r  über 
e in  D r i t t e l  der Juge n dlich e n  (25  % davon schon mehrfach) A n - 
r o is  sureinem ungeplonten Buchkauf. Das b e t r i f f t  aber Über­
wiegend Jug e nd lich e  m it einem ausgeprägten V e rh ä ltn is  s in  
Bucht
15. In n e rh a lb  der Befragung wurde auch d ie  Ilutsuae von 24 a u s - 
/rawühlten B u c h tito ln  (16  davon aus dem V o rla g  "Heues Leben")
durch d ie  Jiigondlichon ü b e rp rü ft, D ie  Laser gaben ändern 
auch i h r  U r t e i l  au den Büchern eh.
Bs tre to n  sowohl in  dor ITutaunu wie auch in  clor Ugv/ortimu 
d ie s e r Bücher zwischen den Jugendlichen u n te rs c h ie d lic h e r 
3ütigko  11sberai che h e trü c lit lic h o  D iffe re n ze n  a u f. Oie be­
tragen -  a l le in  b o i den sR^rölf .neiotoolesonon S i ie ln  ~ b is  
su 50 C> b e i der Sutsamg und sogar b in  su 62 'h b o i do r Be­
wertung • Baa g i l t  v o r a llem  fü r  d ie  B u c h t ite l der Cegen- 
w a rtc lito a ^a tu r, so daB b o i v ie le n  von. ihnen van * Z ic lg r u p - 
penbüchem f gesprochen werden kann..
16* Bor aeistgoleeene u n te r den Stommautoren der G egenw artsli­
te ra tu r  deo Verlages "Heues Leben’1 i s t  Günter C -U rlic li.
49 f* der Jugendlichen haben b e re its  Bücher von ih n  goiecen. 
D ie  bekannteste Buchreihe i s t  d ie  'Tanchenbuchaario "ÜonpaTT 
(5 2  $ ) .  D ie  anderen untersuchten Reihen -  "B a s a r" , " n l -P o -  
diuaP i "n l-k o n k ro t"  * "Poeoioalbisi" und "Botte M i t i o n  fü r  
junge Leute" -  erw iesen s ic h  i n  starkem lüaße a ls  S ie lg r u p - 
p ene ditio nen.
2 * „ L ite ra tu r  f ä r  Ju so n d lich e
2*1. Bur B e lie b th e it  des Lesens b e lle t r is t is c h e r  Bücher und
Den vo rd e rste n  P la ta  in n e rh a lb  der le o e in te ro so cn  a l l e r  Jugend­
lic h e n  nimmt d ie  B e l le t r i s t i k  i n  ih r e r  gansen V i e l f a l t  e in »
34 £  von ihnen lesen sehr g e rn , 32 % gern  diese L i t e r a t u r .
VergleiohoersGbnisso belegen fü r  1979 e in  ä h n lic h  starkes 3 e l -  
le t r iD t ik in te rc G o e  : 60 % le se n  sehr gern und gern s c h ö n g e is ti­
ge L i t e r a t u r ,  davon a lle rd in g s  n u r 23 % sehr g e m . Diese Ver­
schiebung e r k lä r t  s ic h  durch d ie  i^inbosiohung von A b itu rie n te n  
und e in e r  v e rs tä rk te n  P o p u la tio n  G e w i- und Ijaturw iso onso h afto - 
otudonten (1979 ivurden v o r aüem  Ingenieurstudonton e rfa ß t!)*  
B e i L e h rlin g o n  und jungen A rb e ite rn  sind  nahosu keine Vorände« 
rungon im B e re ich  der sehr starken und starken In te re sse n  su 
versöiobaen. 2ugenommen haben in  beiden Gruppen eher d ie je n i­
gen, d ie  so gut wie überhaupt n ic h t  B e l le t r i s t i k  lesen  i A rb e i­
t e r  (1979s 14 & / 1981s 22 £ ) ,  L e h rlin g e  (1979s 19 % /  1981s 26
?ab# 1 : Oie B e lie b th e it  des ■*jO£jC51£j von B e l le t r i s t i k  in  Abhängig­
k e it  von der T ä t ig k e it  ( i n  A )
Ic h  le se
sehr gern. .gern w eniger gern so gut wie
überhaupt
n ic h t
Schüler 26 33 25 16
A b itu rie n te n 48! 27 15 9
Lehrlin& o 21 34 13 26!
A rb e ite r 22 30 26 22 !
A n g e s te llte 33 35 14 13
Gewi-Gtudenten ;;n t ✓ ✓ * 32 wm* •v
2echni2c-S tudenten 49! 40 7 4
In t e l l ig e n z 31 44 8 1 ?!
andere Jugendliche 13 31 20 £2 !
Annülierrul d ie  H ä lfte  de? Studenten o l le r  Fachr&Chttnigcn sowie. 
der A b itu rie n te n  seichnen s ic h  durch e in  sehr ntia^eprägten I n -  
terofioe am Losen von sc h ö n g e istig e r L i t e r a t u r  i n  ih r e r  F r e ih e it  
ans« G leiches e i l t  auch fü r  annähernd e in  D r i t t e l  der A n g e s te ll­
ten und Angehörigen der In t e l l ig e n z «  Kur in  geringem lüaße f in ­
det dieses In te re sse  b e i dor* S ch ü le rn , L e h rlin g e n  und A rb e ite rn  
oine sehr starke  Ausprägung. Dabei tre te n  in  a lle n  s o z ia le n
Schichten 3jäir_jd& r1*iJ& gXem n^^
a u f. S ie  betrogen in  ih r e r  entromoton Ausprägung b is  au 45 nd
D ie Unterschiede zwischen w e ib lich e n  und männlichen Ju g e n d li­
chen betragen b e i den
-  Schülern  29 A (w 42 A / o  £3 A)
-  A b itu rie n te n  43 A l(w  67 A / m £2 A>)
- Le h rlin g e n  Hi A (w GO A / m 3 A)
- A rb e ite rn  15 A (w 31 A / m 16 A)
*
-  A n g e s te llte n  14 A (w 39 A / sa 25 f>)
- Gewi-Studenten 30 A!(v; 60 A / n 33 A)
- 2odmik-3tudenten 36 Al(w 6? A /' m 31 A)
-  In t e l l ig e n z  21 A (w 33 A / m 17 A)
-  anderen Jugendlichen 14 A (w 26 A / n 12  >j) *
Biesen größere Zrteresse  der Mädchen und juu^ ^GAa. a 2?‘ 'AOil der V
B e l le t r i s t i k  s e tz t  s ich  d ire k t  in  eine höhere Loserato  xea 
( v g l .  2 . 2 . ) .
B e l le t r i s t i k  l a t  e in  Sammelbegriff fü r  eine V ie lz a h l l i t e r a r i ­
scher Gattungen und Conres, d ie  von der A b o n to u a rlito ra tn r  b is  
c u r L y r ik  re ic h e n . Co u n te rs c h ie d lic h  d ie  so l ite r a r is c h e n  H ic h - 
tungen in  der wähl ih r e r  G e sta ltu n g sm itte l und in  ihrem Ansprueh 
s in d , so u n te rs c h ie d lic h  groö i s t  auch dar L e s e rk re is , den s ie  
e rre ic h e n . Lao g i l t  auch fü r  d ie  ju g e n d lich e n  L e s e r, d ie  in  
ih r e r  Mehrzahl von der Lektüre sch ö n g e istig e r L i t e r a t u r  eine 
Mspannende U nterhaltung m itte ls  e in e r lo ic i i t  re s ip ie rb a ro a  B r -  
sühlw cice und sym pathischer neiden-1 erwarten* L ie s e  S ch lu ß fo l­
gerung, die  w ir  1373 (aus den Bei^rüadunge»• Ju g e n d lic h e r f ü r  je ­
nes Luch, ilas ihnen in  d e r le tz te n  B e it  besonders g e fa lle n  h a t­
te ) • gesogen haben» w ird  uuroh uoihung d er von ihnen v e rs tä rk t  
bevorzugten Bi^shguttungen und -g en re s der B e l le t r i s t i k  bestä­
t i g t .  Ls d ü ^w fo ro n  e in d e u tig  aje.-flfctionaaaiohen a b e n te u e rli­
chen Bücher, d ie  'hauptsächlich  der Vor.^aai^orä:eit und der C u - 
In m ft und in  begrenzten Maße auch in  der Gegenwart (v o r  e llo a  
K rim is ) s p ie la n .
rlomano uod Brzahluiagen, d ie  s ic h  d e r l i t e r a r is c h e n  G estaltung 
der g e o e llo c iia ftlic h e n  Gegenwart -  der Fragen und frob le ae  s d ie  
s ie  a u fw irf t  -  s t e l le n , tre ffe n  b e i der M ehrzahl der Ju g e n d li­
chen auf e in  weniger ausgeprägtes allgem eines In te re s s e .
Bücher aber s in d  Iraner k onkret, und oino allgem eine Xntoresson- 
üußerung i s t  laoin m v e rä n d c rlic h e s  V e rd ik t , wie an der ITutsung 
auogowiSilter b e l l c t r i s  t le c h e r  B u c h tite l su Cegenwar toste  ffo n  
iiachsuwoiseii I s t  ( v g l .  4 * 1 . ) .  A lle rd in g s  ve rw e is t d io  v o r l i e -  
gonde Interesoenakala  (w eitestgehend e in d e u tig ) auf d ie  s o zia ­
le n  Ginippon und Schichten wie auch G e sch le ch te r, d io  von Bü­
chern boetiam tor G o sia ltu ü g su rt v o rra n g ig  e rr e ic h t  werden!
gab. 2 : Dos In te re sse  Ju g e n d lich e r an ausgewählton b e l l e t r i s t i ­
schen L ite ra tu rg a ttu n g o n  und -g e n rc s  ( i n  A)
Dafür in te re s s ie re  ic h  mich . . .
sehr s ta rk  schwach sehr schwach/ 
s ta rk  überhaupt n ic h t
Abenteuerromane
und -o rzü h lu nge n 31! 40 21 0
utopische L i t e r a t u r 28! 28 26 18
h is to ris c h e  Romane 25! 33 31 1 1
K r im in a l- tmd 
G pionagerom ne 25! 32 30 13
G e g e n w a rts lite ra - 
t u r  dea? DDR 14 33 40 13
Kriegsromano 1 1 21 36 3 2 !
G e g e n w a rts lite ra ­
t u r  k a p ita l»  Länder 8 28 45 19
R eiseschilderungen 7 19 42 3 2 !
G e ge n w a rtslite ra ­
t u r  s o z ia l»  Länder 4 26 52 10
Biographien 4 16 39 41!
L y r ik 4 14 41 411
D ie spannende und a benteuerliche  L it e r a t u r  aus Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft e r r e ic h t  v o r  ^ l le m  d lo  S c h ü le r. L e h rlin g e .
tyäJüffiSnteP**................So  haben e in
sehr starkes In te re s s e  an
-  Ab<mtouörromanen und -e rZ a h lu n g e n ? 47 A d e r S ch ü le r,
40 % d e r L e h rlin g e ,
29 A der A r b e ite r ,
23 A d e r A b itu r ie n te n , 
aber n ur 
13 A d e r Gewi-Studenten?
-  u to p isch e r L i t e r a t u r :  36 & der S ch ü le r,
33 A der L e h rlin g e ,
31 A der A b itu r ie n te n , 
aber n u r 
15 A der Gewi-Studenten?
«  K r im in a l- und SpiQnagm*omaxieu: 45 ft der S chü le r ( l ) ,
29 ft der L e h rlin g e ,
aber mar 
19 ft der jungen A r b e ite r ,
17 ft der G e w i- und Sochnilc-
studenton und 
14 ft der jungen In t e l l ig e n s
In_bmas-tittf--düß.. In te re s s e  an Abenteuer-* und ^ i a i n a l l i t o r a t u r  
bestellt swiochon den Geschlechtern eine anrdßiernde A u sge g lich e n - 
h o lt !  I*ur utopische Romane werden, b is  auf Ausnahme der Ange­
s t e l lt e n  und le c lin ik -S  tudentenf von n?inn3. ichon Junendlichen hö­
h e r be w e rte t. Raa sehr höbe LeoeintsgeBoo d e r w a ib llo h e n  Jugend­
lic h e n  s c h l ie ß t d ie  ab cm teu e rX i^en  ffanrea weitestgehend g j £  
o^n!
H isto risch ©  Romane in te re s s ie re n  d ie  ju g e n d lich e n  a l l e r  so cia ­
le n  Schichten i n  annähernd gleichem  Soße? le d ig l ic h  d ie  jungen 
A n g e s te llte n  äußern, e in  ü b e rd u rc h s c h n ittlic h  starkes In te re s s e
A l le  Bereiche der Ge^xm vyartsliteratur in te re s s ie re n  l n  beson-* 
t e a  starkem Maße
und Däd&öO/sLooher la d ir ic h tu n ^ e a * G e g e n w a rts lite ra tu r aus der
größte In te re sse  ©nt&egenbringen (35 f t ) ! D ie Interosseruxagaben 
der ju g en d lich en  anderer s o c ia le r  S chichten lie g e n  s / T . be­
t r ä c h t l ic h  darunter# Z u g le ich  i s t  h ie r  e in  Aftminantea In te re s s e  
d e r w e ib lic h e n  ju g e n d lich e n  su r e g is t r ie r e n !
B in  ooiir starkes In te re sse  haben an
- ÜQgonwartslitoratur aus der DDR* 35 ft der Ge©±~3 tudent on
(3 6  f t ) .
<w 42 ft!/ a  17 f t ) ,
24 ft der A b itu rie n te n  
(w 35 ft!/ s  9 f t ) ,
7 ft der L e h rlin g e
(w 10 ft / a  3 ft) und
6 ft der Schüler
(w 0 ft / m 5 ft) i
-  G e g e n w a rts lite ra tu r aus
k a p ita lis t is c h e n  Ländern: 20 % der Gov*±-3 tudcnton
(w 22 SS / a  14 # )*
13 % der Te ch n ik -3  tudenton 
(w 10 % /  a  17  & ! ) ,
.11 f» der A b itu rie n te n
( w 12 ?J / a 9 &),
aber nur 5 £  dor 3 c h ü lo r, L e h rlin g e  ?
A n g e s te llte n  und
4 dor A r b e ite r .
-  Gegenwart a l l t e r a t u r  aus
s o zia lis tis c h e m  Ländern: 10 % dor Gewi«ötudanton
(w 11 5$ / ss 7 3 ) ,
aber n u r 3 #  dor jungen In t e l l ig e n z ,
der L e h rlin g e  und
2 9* der S ch ü le r und Technik« 
Studenten.
H eisQ sahllderm rren und B lo ara shie n  fin d e n  b e i den jungen A ngs- 
s t e l lt e n  das s tä rk s te  In te re sse  (1 7  und 7 9 )• L y r ik  i s t  dagegen 
nur fü r  einen k le in e re n  f o l l  der Technlk-S tudenton  ( 1 1  ;I> und 
d e r Get/i-Studenton und A b itu rie n te n  ( j o  9 99) vpn sehr sta rke n  
In te re s s e . Z u g le ic h  s in d  es fa s t a u s s c h lie ß lic h  Mü&chen und ju »~  
ge Frauen, d ie  s io h  n a c h h a ltig  su d ie s e r l ite r a r is c h e n  Gattung 
bekennen.
Ls i s t  a lso  aim» eine r&ndeghoi'fr u n te r den Juge n dliche n , d io  e in
der äon G o ^ n m r t o l l t o r & t u -
re n  anderer Länder hat# Gerade diese Jugendlichen aber weisen
gesamt a u ff s ie  haben d ie  höchste Looerate b e l le t r is t is c h e r  BU»cJv
che r und zu g le ic h  den u nfo n g re ista n  B e s itz  d a ra n . Auch i s t  dor 
A n te il  d e rje n ig e n  Jug e n d lich e n , d ie  regelm äßig eine ö ffe n tlic h e  
B ib lio th e k  benutzen, u n te r  ihnen aa grö ß ten. I h r  V e rh ä ltn is  sua 
l it e r a r is c h e n  Brbo d er Menschheit i s t  besonders in t e n s iv .
D ie  Frage nach d e r W e rtig k e it  ausgewühltor b e l le t r is t is c h e r  
Gattungen und Genres wurde 1973 b e re its  e in a a l von uns ( i n  
e in e r nahesu id e n tisch e n  P o p u la tio n ) untersucht* V.’olcha w esont- 
U & g P . - l Q M ^ s n  ze igen s ic h  te flä a & l?  hnapixhi £ £ & £ & £ & &
1. Pas In te re s s e  an,A benteuer» und u ten iso h e r L i t e r a t u r  i s t  in ­
nerhalb dos H auptnutserkroisos d ie s e r Genres s ta rk  rammkan
2,
(ohne aber seine Dominans eiasubüßen)i D ie  D iffe re n se u  be­
tragen, bosogen auf e in  sehr sta rke s In te re s s e  an Büchern 
d ie s e r A r t ,  im V e rg le ic h  von 1973 su 1981s
-  b e i der A b e n te u e rlite ra tu r  zwischen 14 0 (b e i den A b itu ­
r ie n te n ) und 6 ?Kboi den A n g e s te llte n ),
-  b e i der utopischen l i t e r a t u r  zwischen 15 0 b e i den A b itu ­
r ie n te n  und L e h rlin g e n ) und 6 0 (b e i  den A rb e ite rn ) *
Die ^ r im in a lli -to ra tu r  mußte dagegen n ur b e i den A rb e ite rn  
0 3  0 )  und den A n g e s te llte n  (  7 0 )  s tä rke re  In te re s e e n v o r- 
lu s te  hinnoliinen«
Bas In te re sse  an Gegenwart a l i t a r a t u r  und L y r ik  b e fin d e t -s ich  
in  o lle n  so zia le n  Schichten heute nahezu auf den G leichen 
Stand w io 1973*
A ls  m ögliche Ursachen f ü r  den Rückgang des In te re sse s  en aben­
te u e r lic h e r  L i t e r a t u r  s in d  ßu nennen*
-  d ie  S tagn a tion  osäv# d e r le ic h te  Rückgang des Lesens b e l l e t r i ­
s tis c h e r  Bücher in  den Heuptrm tßersohiöhtea d ie s e r L i t e r a t u r ,
-  d ie  s ta rk  angeotiegeno B e re its te llu n g  so lc h e r Bücher f ü r  den 
Büchner k t , was ihnen den •F l a i r  des Besonderen* gonoemen hat 
(d ie s  g i l t  besonders fü r  d ie  utopische L i t e r a t u r ! ) e
-  d ie  starke Konkurrenz von F ilm  und Fernsehen in  diesen Genres, 
d ie  v o r  a llem  dom B e d ü rfn is  nach einem hohen Ochauweri oben- 
te u o r lic h e r  Handlungen besser g e re ch t worden a ls  d ie  • L it e r a ­
tu r  das kann« (Dia Jugendlichen m it  sehr starken In te re sse n  
an A b e n te u e r-, K r im in a l-  und u to p is ch e r L i t e r a t u r  s in d  zu­
g le ic h  in  uberdurohselm i t  t lic h o n  ?.!a3e an Fernsehen und Kino­
f i lm  in t e r e s s ie r t ! )
Demgegenüber i s t  d ie  L i t e r a t u r  nach w ie v o r  e in  w ic h tig e s  künst­
le r is c h e s  M it t e l  su r D a rs te llu n g  u nsere r Gegenwart • 79 0  der 
Jugendlichen (davon 38 % sehr g u t g e e ig n e t) sprechen dar B e lle ­
t r i s t i k  e ine  große G e sta ltu n g sk ra ft f ü r  dieses Ihoma zu » Damit 
nim st d ie  ochüngeiotigs L i t e r a t u r  h in t e r  dem S p ie lf i lm  (39 0 t 
davon 49 0  sehr gut* ge e ig n e t) und dom Dokuaontorfilm  (80  da­
von 44 0  sehr g u t g e e ig n e t) den 3 « Bang in n e rh a lb  ausgewöhltor 
Künste e in  2
Im Gogenoata s u r G ogouw ortospiolfilm nroduktion unaoroß Landes, 
d ie  i n  der Gunst der Jugendlichen sta rk e n  Schwankungen u n te r -
worfen i s t ,  stöß t dio IJAF.-Gegeiiw artslltoratur auf ein unvermin­
derte s In te re s s e • Lisa i s t  p o s it iv  zu bewerten. Zugleich int 
aber auch fo s tz u s te llo n , daß ee uns t r o t z  großer Bemühungen in  
Verlagswesen und in  der Literaturpropaganda n ic lit  gelungen i n t ,  
den K ro is  der p o t e n t ie ll  an G e g e n w a rtn lito ra tu r in te re s s ie rte n  
Jugendlichen w e se n tlich  su vergrößern f
E in  w e ite re r w ic h tig e r  Schwerpunkt fc u ltu r- und jugenäpc?Xitischer 
A rb e it  i s t  d ie  Verm ittlung; des hucauis tischen und kLeis1 1 eriachen 
Erbes der M enschheit. I2c i s t  unser S ie l ,  b e i der B re ite  d er Ju ­
gendlichen eine dauerhafte Beziehung sus: L rLo  auazuprägea, d ie  
L u s t, ee s ic h  Uber eine schu lfähige  V e rm ittlu n g  hinaus selbstän­
d ig  su e rsch ließ e n  und aazuoigaon, d ie  B e re its c h a ft dazu i s t  i n  
den e in ze ln en  s o zia le n  Schichten u n te rs c h ie d lic h  s ta rk  ausge­
p rä g t.
A ls  großer E rfo lg  i s t  aber zu  verze ichnen, daß w esentliche A b -
e des litera risch en  .Stilqül.dsr. lehghfiit. agrtStSm
bekennt sind* auch wenn s ic h  diese Kenntnis i n  w eaeutlichon auf 
Auosohnitte bosichen d ü rf te .
Tel?. 3i Kenntnio und IIutaungsiaxteresoe w o se n tiiah o r A boclin itte  
des l it e r a r is c h e n  V/slterbes (in .A)
<r »»..tu >Mm*—...
3 1 Ü U
bekannt
Werke von D ic h te rn  der 
A n tike  (w ie  Sophokles, 
S u rip id e s , O v i l  u .a . )
Werke von n h ^ 5 D 1 2 S ^
V/erko von D ic h t e m . dor 
(w io  Goethe, 
s c h l l io r ,  n e ro a r u .a . )
Work» von
J & M U  (w ie  
B a lza c , L o la , i la u b e r t  u .a . )
I I .  und Th* Monn, F o u e h t- 
uoriger u .a . )
57
33!
95H
71
Ic h  len e  n ie  . . .
f? ■**»* £*»i »-»'1 #*•*V» -V W'—i. V.A W
A n trie b  P f l ic h t -
Lektüre
13
18
23
40!
44
71!
j *
P er Konntyiisstand b e trä g t be i den Btrud.er.ton, (m it  Ausnahme der 
A n tik e ) und auch b e i den A b it u r ie n t021 neiiesu 100 fi, Auch b o i 
den /ungehörigen der jungen In t e l l ig e n z  i s t  e r sehr hoch. D ie 
/größte Leaebcayeitflchaft besteht in  bosug auf d ie  A n tik e , .Sha­
kespeare und d ie  deutseke K la s s ik  b e i den T oofcnik-b tuäonten. I 
I n  bezug a uf d io  franzö sisch en R e a lis te n  des 19# Jahrhunderts 
äußern d ie  Gowi-Studontcn das stä rk s te  InteroD ce an e in e r selb 
ständigen Hutsung. 'Oie deutschen b ü rg e rlic h e n  S c h r if t s t e l le r -  
deB an* Jahrhunderts - werden dagegen von beiden btudontengopu- 
la t io n e u  im g le ich e n  Maße g esch ützt«
Das L e s e in t02*033© i s t  b e i 'a l le n  genannten Bereichen des l i t e ­
ra ris c h e n  Lrbes und in  a lle n  s o z ia le n  Schichten ( r ä t  Ausnahme 
d o r jungen In t e l l ig e n z )  b e i den w e ib lic h e n  Jirtendlicho n am 
s tä rk s te n , während d ie  jungen Männer in  w eiten Bereichen einen 
höheren Kenntniaatand f ü r  s io h  in  Anspruch nehmen!
heben einem starken lu te re s  ec aa L y » ik  iaid Gegenw arten teratm* 
w ir k t  auch e in  solches In te re sse  an h is to ris c h e n  hooianen m d  
IleioebeschreibiBigen p a r t i e l l  stim u lie re n d  a uf d ie  se lbständige 
Aneignung das l ite r a r is c h e n  Urbee«
2 *2 « Zxxx' L u t anno bei I  e t  r  i s  1 1 s eher L i t e r a t u r
ßweifolcohae I s t  und b le ib t  das Buch in  se in e r t ra d it io n e lle n  
Gcstalttmgswe5.se ( i n  le in e n  gebunden oder a ls  Paperbackauagsbo 
n .T «  m it I l lu s t r a t io n e n  verschon) d ie  Hrom tfora der X i t c r a t u r -  
v e y p itt ltm g  in  unserer Z e l t » F fs m lle l dazu e x is t ie r t  aber eine 
V ie lz a h l SBflggpfc
(vom Fortsetskingsroman i n  Tageszeitungen und I l l u s t r i e r t e n ,  in  
Magazinen abgeäruokt© Srsühlungon und K urzgeschichten, e in e r 
V ie lz a h l von l&zöhluogsvelhan. m it A benteuer- und k r irä iia l  ge­
schieh ten» b is  Iiin  s u r "Romonseitung1') ,  d ie , w i l l  man dio L i -  
te ra tra n u tzu n g  Ju g e n d lic h e r adäquat a b b ild e n , frftr^okfffrcjbtigt 
werden muß!
B r e i V ie r t o l  a l l e r  Ju g e n d lich e r (79 SS) haben den letzte n .
vos? dor Befragung sisdeittens__e.in b o llc t r is t io c l io s  
iBSäJSSaSSm « sind  es 5L«ÄJgUs?kSÄ d ie se r A rt
pro Ju g e n d lic h e r« Bo s in d  h ie r  aber w esentliche üntorschiedo 
zwischen den Juge nd lich e n  aus den verschiedenen so zia le n
Schichten und u n te rs c h ie d lich e n  Geschlochta zu  verzoichnon! 
Dioso D iffe re n ze n  s in d  nahezu id o n tio c h  m it den b e re its  b e i dem 
In te re s s e  am Lesen von B e l l e t r i s t i k  fo o tg e o to llto n .
gab« As Anzahl der in  3 Konnten gelesenen schöngeistigen Bücher 
i n  Abhängigkeit von der T ä t ig k e it  und dem Geschlecht 
( i n  5»)
Ic h  habe goloen • ..
k e in  Buch 1 - 3  Bücher 4 und mehr
Bücher
12 60 28
-  w e ib l i c h 9 61 30
-  m ä n n lic h 15 58 27
A b it u r ie n t e n 5 42 53!
-  w e ib l i c h 3! 34 63!
— n / b m lio J i 3 53 39
M i3ä & m 32! 52 16
-  w e ib l i c h 17 63 20
-  m ä n n lic h 5 4 Ü 37 9!
A r b e i t e r 39! 49 12
-  w e ib l i c h 34! 52 14
— rp T h m lifth 4 9 H 47 4!
A n g e s t e l l t e 26 56 18
-  w e ib l i c h 21 61 18
— m ä n n lic h 5 1 H 33 16
2! 61 37
-  w e ib l i c h 2 53 40!
— m ä n n lic h 3 64 33
12 43 45!
-  w e i b l i c h 10 42 48
-  m ä n n lio h 14 43 42
Ic h  habe gelesen «••
k e in  Buch 1 -  3 Bücher 4 und. mehr
Bücher
In t e l l ig e n z 17 6? 17!
-  w e ib lic h Oo 71 21
-  männlich 331 59 8 !
36 ! 49 15!
-  w e ib lic h 20 51 21
-  m ännlich 43! 45 12 !
während b e i den A b itu rie n te n  und Studenten a l l e r  Fachrichtungen 
d ie  bestehenden Unterschiede i n  den Lesoiatorosoon zwischen den 
Geschlechtern s ic h  *nurr a uf d ie  Anzahl der cjoieoenen BÜcher 
d iffe re n z ie re n d  auowirken, b e einflusse n  s ie  b e i den L e h rlin g e n , 
A rb e ite rn , A n g e s te llte n , Angehörigen der In t e l l ig e n z  und einderen 
Jugendlichen d ie  Hutsung von sch ö n g e istig e r L i t e r a t u r  g e n e re ll I 
So haben männl i che L e h rlin g e  um 37 55 w eniger, m ännliche Ange­
s t e l l t e  um 30 & und a ä n n 3 4 i^ a ^ A n g ^ ö rig Q d e rju n g e n  In t e l l ig e n z  
u i T 25 & weniger zum b e lle t r is t is c h e n  Buch g e g riffe n  a ls  d ie  weib­
lic h e n  Jugendlichen d ie s e r s o z ia le n  Schichten!
weisen eine r e la t iv e
fanatepg des der ^ S c h ü le r ,A b itu r ie n te n . Studen­
te n  und A n g e s te llte n  nach# P a r t ie l l  kam es sogar zu  Steigerungen 
d e r Leseratens Heute s in d  es n u r noch 7 % der Studenten, d ie  in ­
ne rh a lb  von 3 lionaton k e in  schöngeistiges Buch gelesen haben#
1373 und" 1979 waren es noch jo  12  &*
-  D ie  S shl der A b itu r ie n te n , d ie  v i e r  und mehr Bücher in  diesem 
Zeitraum  gelesen haben, i s t  s e it  1973 um 6 & g e stie g e n .
-  B e i den A n g e s te llte n  sank d ie  Zahl der häufigen Le se r ( v i e r  
und mehr Bücher) in n e rh a lb  von 8 Jahren um 8 g le ic h s ta rk  
geblieben i s t  jedoch d e r K re is  der L ito r a tu m u ts o r  i n  d ie s e r 
s o zia le n  Schicht#
i a t  dagegen d ie  L ito ra tu m u ts u a g  b e i den 
L e h rlin g e n  und Zungen A rb e ite rn #  D ie  Zahl der h ic h t le s o r
s llo s  b e i ihnen tan 9 bsw. 10 SS s e it  1973» A u d i hat d ie  Zahl 
dor häufigen Loser u n te r ihnoa beständig abgonomen (um 12 
bsw. 14 $ )  I
I n  diesen S c h ld ite n  macht s ich  d io  b e re its  oben genannte* K cii- 
Irurrons • d o r B ild a c d le n , insbesondere des Fernsehens, im F r e i ­
s e i tb e ro ic h  s ta rk  bemerkbar (32  d e r jungen A rb e ite r  schon 
oolir gern und 49 #  gern  Fernsehen; g le ic h e s  g i l t  fü r  29 bsw#
50 SS der L e h rlin g e ) •
Im {^Leichen Zeitraum  von 3 Senaten lasen  neben der Le k tü re  im
.Buchform
-  der Jugendlichen B r g ^ u a r a n  und Kur ^ s c h ic h t e n .  Ja i J O -ln - 
o t r io r te n  uad i& a a a la e a , 60 £  davon m ehrfach. P m  
Jugendlichen a l l e r  s o s ia le n  S cM clite n  und u n te rs c h ie d lic h s te r
In te re sse n  i n  eamühernd Gleichem Llaße und auch tmaMiünpdLfl von 
der Angahl der gelesenen B M g J  i
Auch swischen den Gosch-äihterii besteht woi to s t gehende Ausge­
g lich e n h e it*  L e d ig lic h  d ie  S ch ü le rin ne n, A M tu rie n tis a o n  und ")< 
w e ib lichen  A n g e s te llte n  lasen h ä u fig e r  K u ra ge cd ilckte n  i a  H a« 
gasinen.
-  ^9 -./ lJ£ g ^g |g a E e ih e «L ..ia lt Ahaatxm er- und K ria in a l^ e g c M c h te n  
(s « B ,  " B la u lic h t” , "D IB ” , "Das neue Abenteuer” , "M e rid ia n ” u*
« * ) ,  22 $ davon m ehrfach, llm a tn n ta e r d ie s e r Ick iü re fo sm  sind
SchUIer (6 ?  und L e h r l in  g  (5 2  %) • Vor a llem  d ie  sehr 
« t « *  i n t o r -
p o sie rte n  Ju ge nd lich e n  lesen h ä u fig  H e fte  d ie s e r S rs ü h lu n g s - 
re ih e n  (7 5 , 65 «a d  61 # ) .  D ie  Jugendlichen m it den höchsten 
Buchleooratea sind  auch h ie r  d ie  B auptnutzer (4  und mehr Bü­
cher Gelesen -  51 & )»  A lle rd in g s  n u tzte n  auch 36 % der n i c h t -  
Buehlooer d iese L i t c r a t u r f o m  su r Lektüre  I
(1 5  S$ davon den Vorabdruck von H . B astians 3* T e i l  de3 Ro­
mans "Gewalt tmd Z ä r t l ic h k e it ” in  d e r "Jungen £ e lt ” )  • Hauet-  
n u tz e r  d ie s e r ? o ru ffe n tlic h u n g s fo m  von B e l le t r i s t i k  s in d  d ie  
jungen A n g e s te llte n  (35  £ ) #d io  A rb e ite r  (27 S») tmd L e h rlin g e  
(2 6  5» ) ,  a ls o  £ • !. Jugendliche  d e r Schichten m it der g e r in g «  
oton B u ch le se ra to ! Dementsprechend i s t  d ie  Kutzung von P o rt­
es tsuagsromersen auch unabhängig von dem Umfang der B u ch n u t-
-  2L i L ä U  JZtiasaaZßttm üL. davon 6 ,-S mehrfach. Ilanatsatser d ie ­
se r ^o?eiöwerten P om  ues V e rtrie b e s  von Büchern unterschied­
l ic h s t e r  Genre und Q u a litä t  s in d  d ie  G ew i- usy? ?9$ T ^ ik -S tu d o n - 
ten (3 3  und 20 £ ) • Diese Reihe e rre ic h t  v o r  a l le n  d ie  L ite ra .»  
t u r in  t  groggier-tfift»■ aber auch 13 der •♦Jugendlichen, d ie  s n - 
sonsten in  diesem S o itra u a  k e in  Buch gelesen haben J
2*3. j&K
Las Leaep in  b e lle tr is t is c h e n  Büchern i s t  f ü r  v ie le  Jugendliche  
eine ständige Gewohnheit geworden* Aa Tage v o r  d e r Befragung la s  
Uber e in  D r i t t e l  a l l e r  Jugendlichen in  Büchern. d ie s e r A r t ;  davon 
23 /<> b is  su e in e r  Stunde und lä n g e r (0 8  % der Angaben besiehen 
s ic h  auf «ochentago) l D ie  m eiste S e it  (e in e  Stunde und h ä u fig e r) 
ve rb ra ch te n , entsprechend ih r e r  Intereoaenausprügung, d ie  S tu ­
denten (Gewi 43 >•>, Te ch n ik  50 h ! )  und d ie  A b itu rie n te n  (5 2  %) 
damit*
Aber auoh 41 fj der S c h ü le r, 32 & do r A n g e s te llte n , 26 $  d e r Le h r­
l in g e  und 23 £  der A rb e ite r  haben an V o rtage, Überwiegend lü n g o - 
re  S e it ,  in  einem oohbhJgeistigen Buch golecent I n  den m eisten 
s o z ia le n  Schichten überwiegen dabei wiederum d ie  w e ib lic h e n  Ju ­
g e n dlich en.
Dem e n ts p ric h t auch die  Aussage, daö 43 dor Juge n dlich e n  ih r
v o r  d e r Befragung 
(w e ite re  29 ^  in n e rh a lb  des vergangenen Lkraato) ^eleaan hatten*—— IMMBHM9VÜPH
Das t r i f f t  f ü r  Uber d ie  H ä lfte  dor S c h ü le r, A b itu r ie n te n  und 
Studenten (Te c h n ik  sogar 65 ^ ) ,  aber such noch im e r l i in  f ü r  o in  
D r i t t e l  der L e h rlin g e  und A rb e ite r*  uu*
A lle rd in g s  i s t  i n  diesen Gruppen auoh d ie  Ansahl d e rje n ig e n  Ju ­
gendlichen r e l a t i v  hoch, deren la t s t e  Buchloktüre 6 Uoaato.uud 
lä n g e r surüökXXe&t (L e h r lin g e  25 ?*» A rb e ite r  22 andere J u ­
gendliche 33 &>! .
D ie  Sehrzahi der Jugendlichen la o  das von ihnen gosaanto Buch
in  einem r e l a t i v  suacaaenhargenden S e lt r c m  (76  5» in n e rh a lb
e in ig e r  Tuge b is  su 2 Wochen), 7 $  la s ch  es g o r auf e inm al, ohne
d ie  Lektüre  su unterbrechen (A b itu r ie n te n  10 # ,  To ch zd k -0tu d e n -
ten 1 1  f>). 18 & ben ötigten  su r Lektüre  einen Konst und lä n g e r* ^  
irt----------
* D ie  von den Jugendlichen genannten B u c h t ite l h a tte n  überwie­
gend einen Umfang von 250 -  350 S e ite n  und mehr (70 £ ) !
Der Umfang der i n  A u s - und W e ite rb ild un g  anstehenden P f l i o h t -  
le k tü re  ha t kaum einen E in f lu ß  auf d ie  Le k tü re go schw in d ig k e it, 
ebenso k ö rp e rlic h e  B elastung durch d ie  b e ru flic h e  T ä t ig k e it  
(d ie s e  w irk t  s ic h  v o r  a lle m  auf d ie  L e se k ä u fig k e lt a u s )«  Hat 
d e r entsprechende Jugendliche  ober zum Buch g e g r if fe n , u n te r­
scheidet s ic h  seine Rezeptionsweise n ic h t  von d e r anderer I 
Das bedeutet, daß dos von Jugendlichen z u r  a k tu e lle n  Lektüre  
ausgewühlte Buch von ih n e n  y n te r »a lle n «  Umstünden r e l a t i v  z ü -  
rriL/r ausz-olesen w ir d ! D ie  Ursache für dieses Le so ve rh o lte n  l i e g t  
d a rin  begründet, daß d ie  m eisten Ju g e n d lich e n  -  a u f der Grund­
lage  ih r e r  b is h e rig e n  Reseptionserfahrungon -  n u r solche Bücher 
f ü r  ih re  Lektüre  auswühlan . d ie  m it großer W a h rsch e in lich k e it 
eine B e frie d ig u n g  ih r e r  s p e zifis c h e n  In te re sse n  und B edürfnisse
§ 3  bwmxt es auch äußerst s e ite n  zu  e in e r  E n t­
täuschung (b e i  n u r 1 f t ) .  96 ft der Jugendlichen h a t das von
ihnen z u le tz t  gelesene Buch g e fa lle n  (70  ft davon sehr g u t ) !
(
Von den Jugendlichen einm al a ls  bedü^ f n in ^ T Hscht erfahrene L i ­
te ra tu r  w ird  von ihnen i n  starkem Maße i n  der a k tu e lle n  Rezep­
t io n  w e ite rh in  bevorzugt (übereinstimmende Ergebnisse  lie g e n  
uns auch zu r S p ie lf ilm re z e p tio n  im Kino v o r ) !  B e i annähernd der 
H ä lfte  der Jugendlichen war deshalb auch d ie  * E in s c h ä tzb a rk e it 
des Zu-Srw artenden1 m it ausschlaggebend f ü r  d ie  Wahl des von 
ihnen genannten B u c h t ite ls  zu r a k tu e lle n  Lektüre*
Daß d ie  eigenen (ungelesenen) Maßstäbe aber n ic h t  zum Dogma wer­
den, z e ig t  d ie  Tatsache, daß 30 ft d e r ju g e n d lich e n  Le se r das z u -  
le tztg e le s e n e  Buch a uf Grund der Empfehlung anderer auswählten* 
Das t r i f f t  a lle rd in g s  a uf d ie  l GelegQnh0its X © s e r, i n  stärkerem  
Maße zu a ls  a uf d ie  V ie l le s e r * !
U n te r den z u le t z t  gelesenen Büchern überw iegt (entsprechend der 
in te n s iv e n  Beziehung d e r Jugendlichen zu  i h r )  d ie  schöngeistige  
L ite ra tu r*  95 ft der Jugendlichen h a tte n  einen B u c h t ite l  mxaterm*.- 
85,,% .<teT9B bealehan sich olndautls auf Bücher ballatriatlachen 
C h a ra kte rs .  W eitere 0 ft beziehen s ic h  auf BUcher, d ie  i n  das 
vorgegebene G a ttu n gs- und Gonresystem n ic h t  e ingeordnet werden 
konnten. Dazu gehören, wie im F a lle  d e r Memoiren und d e r B io ­
graphien, auch Bücher, d ie  s ic h  p a r t i e l l  b e l le t r is t is c h e r  G e - 
b toitungsw elsen bedienen. 5 ft der Kennungen g a lte n  populärw is­
se n scha ftlich e n  und 2 ft Fachbüchern*
Ü b e rd u rc h s c h n ittlic h  hoch la s  d ie  Sehl dor Juge nd liche n, d ie  
keinen T i t e l  gemannt h a tte n , b e i den jungen A rb e ite rn  (11 -Ü) 
und Jugendlichen aus Genossenschaften, nandwerkebotriobon e tc «  
(10  i ')  • Dagegen normten o l le  Gewi-Studenten einen B u c h t ite l!
Ju g e n d lich e , d ie  in n e rh a lb  des V ie r te lja h re s  v o r  der Befragung 
k e in  b e lle t r is t is c h e s  Buch gelesen h a tto n , haben den grüßten 
A n t e il  an der ilic h tn c m u n g  eines T i t e l s  (15 ?*)•
D ie meisten Jugendlichen nannten A utor und T i t e l  des s u ie tz t  
/ •olesenen Bucliep (5 6  %)• B in  D r i t t e l  von ihnen vermochte dage­
gen n u r (und s * T . re c h t u n v o lls tä n d ig ) den T i t e l  dos Buches 
wiedersugebon• Umso n ie d r ig e r  d ie  Annalil dor im  lo ts te n  V ie r ­
t e l ja h r  gelesenen b e lle t r is t is c h e n  BUcher i s t »  desto h ä u fig e r 
w ird  n ur der T i t e l  de 3 Buches genannt i B ios u*a* macht d e u t lic h , 
daß fü r  v ie le  dor Jun e n d liche n , d io  keine in te n s iv e n  B e sie h u n - 
gen sur B e l l e t r i s t i k  b e s itz e n , d ie  Hamen der Autoren fü r  d ie
Keinen Autoronnamen nannten: je  45 v* der S ch ü le r und A r b e ite r ,
42 8 dor L e h rlin g e  und 33 % der Jugendlichen aus LK »* s, ?CHIl s 
e t c « ,  aber n u r 16 % d e r Gewi-Studenten*
B io  von den Jugendlichen z u le t z t  ge&exra&en Bücher staemen su 
ae flsr.. a k tu e lle n  i ^ r n b o d i i m ö n  (1980/
01 neu oder in  e in e r  auflagenstarken Haohaufloge e r  schienen -  
53 r8)  oder aus früheren E d itio n e n  (4 7  &)• L e d ig lic h  d io  T o c k n ik - 
Studenten weisen eine ü b e rd u rc h s c h n ittlic h -h o h e  Nutzung a k tu e l­
l e r  B u c h tite l a u f (62 &)•
V o r allem  e in  ausgeprägtes In te re sse  an G e g e n w a rts lite ra tu r k o r­
re sp o n d ie rt eng m it d er Lektüre  von b e lle t r is t is c h e n  U e u e rs ch e i- 
nungen (s e h r starkes In te re s s e  an G e g e n w a rts lite ra tu r aus kapi­
ta lis t is c h e n  iö n d e m  62 51, aus der DDR 60 {$)*
Insgesamt wurden 836 varacM eacne B u c h t ite l  von c a .C ? Ö  Autoren
Garden B u c h t ite l
der G o g e n w o rts lito ra tu r gelesen (29 l
w e itere  23 % der Juge n dlich e n  ha tto n  z u le t z t  oinon h is to ris c h e n  
Römon gelesen, 20 5S einen A b e n te ue r- bzw* Krim inalrom an und 10 % 
e in  utopisches Buch*
D ie  G a ttu n ^s - bzw« G e nre sn e sifik  dos s u ie tz t  gelesenen B u c h ti­
te ls  i s t  a lso  äen von den J u g o n d li -
chon geäußerten l ite r a r is c h e n  In te re sse n  ( Insbesondere in  be­
stig auf  d ie  G e ^^cu rfc s lite ra itu * ) * Besonders s ta rk  i s t  d ie  p o si­
t iv e  Verschiebung zwischen. dem an (Je g cn w o rts lite ra tu r geäußer­
ten In te re sse  «ad d e r l i ie r  ausgovvlesenen Butzung b e i dor. Gchü- 
l c r n ,  L e h rlin g e n , Junten A rb e ite rn  und z . T .  auch b e i den Ange­
s t e l lt e n  und den jungen Allgehörigen der In t e l l ig e n z «  B e i den 
üiu&enten und A b itu r ie n te n  besteht dagegen eine weitestgehende 
Ausge gliche nh eit h ie rin *
‘Tab«. 3; G a ttu n g # - uad genreseesificche  Zuaaräasnaetsung der a k - 
tu e llo n  Lektüre in  Abhängigkeit von der T ä t ig k e it  ( i n  55)
1) Fachbuch
Spionageronan
'/:■) h is to r is c h e r  Roman
\7) r^ärohen/Sagenbuoh
[Lleinoiren, B io g ra p h ie n , Theater- 
stücke, (fOdichtbond, T ie rg e s c h ic h te n  e tc « )
f «s ( 2 ) (3 ) (4) (5 ) ( 6) (7 ) (ö> (9 )
G cküler 1 5 22 ! 23 10 22 am* 1 1 2 !
A b itu r ie n t  en 2 «* 13 25 12 30! 1 3! 9
L e h rlin g e 2 Zr 23! 14 12 37! 1 1 5
A rb e ite r 6! 7! 2 1 ! 15 151 26 1 1 8
A n g e s te llte 1 4 25! 19 5 36 ! 3 1 6
Gew±-S tudonten 1 1 9 46! 5 34! - - 4
Te c h n ik -S tu ­
denten M» 2 13 30 4 33! 4! 2 1 2 !
In t e l l ig e n z Gl 3 17 31 6 25 3 - 9
andere Ju ­
gendliche Vf • * 7? 20 24 OkJ 20 2 ou 10
F a c h -, Bach- und abent e u o rlich e  Bücher haben vo r a lle n  an der 
a k tu e lle n  Le ktüre  der männlichen Juge nd liche n  a l l e r  s o z ia le r  
Schichten einen starken A n te il*  ^gens/artsronane und s*2* auch 
h is to ris c h e  Ilooccn werden dagegen v e rs tä rk t  von den w e ib lich e n  
Jugendlichen gelesen« Der* A n t e il  der Gogemwartsbücher an der 
a k tu e lle n  Lektüre  d i f f e r i e r t  zwischen dem G eschlechtern swi~ 
seilen 29 B (S c h ü le r , A b itu r ie n te n ) und 4t 55 (b e i  den L e h rlin g e n ) *
v'J — ---J - '! 3/ 03 
l ic h t  25/1/ . 2x\p£*
D ie  besondere Ausprägung des In te re sse s  fü r  e in  l ite r a r is c h e s  
Genre b e e in flu ß t t r o t s  der fe o tg e o te llte n  Verccliiebimgczi nach­
h a lt ig  d is  Wahl der a k tu e lle n  L e k tü re ; Jugendliche» die e in  
sehr starkes Xntares.se ongaben
-  an Gegemmr i  oXi t  o ra tu r  der DDR lasen a k tu e ll su 43 C auch 
einen Gegonvrartsronan/-ersähltwg (R e ic h e s  g i l t  f ü r  39 ^ 
der an G e g e n w a rts lite ra tu r der k a p ita lis t is c h e n  Lander und 
31 der an G a g e m m rta lite ra tu r dor o o s la lio tis c h e n  Länder 
besondere In io re a n ie rte n } 5
-  an K r la ln a llito s a tts r , lasen  a k tu e ll su 3t a  einen K r ia i  oder 
e in  Abonteuerbuoh (g le ic h e s  g i l t  fü r  23 £  d e r sehr s ta rk  an 
A b a n te u e rlito r^ v u r In t e r e s s ie r t e n );
-  an b is to ris a h e n  Romanen, lasen a k tu e ll su 30 % auch so lch  
e in  Buck?
i
-  an utopischen haannen/-eraöhlungen f lasen a k tu e ll  su 23 % 
auch e in  solches Buch«
D ie  sehr s ta rk  an den spannend ersühlton  L ite ra tu rg e n re s  ( I h r i -  
E i ,  Abcnteuoa?, Gienoe f ic t i o n )  In te re s s ie rte n  nannten aber auch 
• e b e n fa lls  w ie d ie  V e re h re r h is to r is c h e r  Romane -  su aunahornd 
3e einem V ie r t e l  einen B u c h t ite l der G o g e n w o rto lito ra tu r! 
• Attraktive* B u c h tite l aus dem B e re ich  dor G e g o a w a ris ü te ra tu r 
vormSgorx a lso » das insgesamt n ic h t  sehr s ta rk  bekundete In t e r ­
esse an diesem L ite ra tu rb e re ic h  i n  dor Loseprasis b e trä c h t lic h  
su e rw e ite rn ! D ies bew eist d is  L is te  der f i t e i  der a k tu e lle n  
Lektüre  naclidrUoklieh#
U n te r den ^ q y y f e  befinden
s ic h  aoka, d ie  im w eitesten  Ginne der G e g e n w a rts lite ra tu r s u - 
gerechnet worden können I
D ie  swansig Büohor, welche cm hä u figo te n  v o r  d o r Befragung Ge­
genstand der Lektüre Ju g e n d lich e r waren, s in d ;
-  A . Dumas "D ie  d r e i M usketiere"'“' 26 Leummgen
- B* S o l l  "Kipnenberg"“  20 "
-  J «  Verne "Rein© aus M itte lp u n k t der BrcTonX 19 n
-  L «  L o i l  "D ie  Abenteuer Ges «e rn e r  H o lt"
(sum groben ü?ell 1« und 2* Band 
genolnooai genannt) 13 ::
-  l\m Clcyrke "Le b e n slä n g lich 1"x 13 T:
-  II* B a stian  "Gemalt und Z ä rt lic h k e it" *
(ohne s p e z ie lle  Bezeichnung 
d@s je w e ilig e n  Bandos)
-  I I .  Thürk "D e r G aukler"*
- R .  Bonsion "B e rlin *  h ie r  b in  ic h ,,x
-  H . Balzac "G lans und Blond der K urtisanen”
• Reumann " U lr ik e "
-  S* Lern "B la n e t dos Todes"*
- L .  W elskopf«Henrich "D ie  Söhne der großen B ä rin "
- R .  Werner "Sonjas Rapport”*
- A .  Seghors "Das s ie b te  Kraus”
-  K . V/ander "Tagobiichor und B rie fe "
-  ä .  Wanäer "Guten Sorgen* Du Schöne"*
- R .  Gepport "D ie  L a s t»  d ie  du n ic h t  trä g s t"
-  II« Otto "D ie  Z e it  der Störche"
• I I .  Ostrow ski "Wie der S ta h l geh ö rtet wurde"
-  E .  Beut och "D er F rie d e  im Osten"
Zu d ie se r T i t e l f o lg e  i s t  e in s d i r  Unkend au vermerken, daß sahn 
d a r  h ie r  g ^ ^ t e n  BUoher auoh B e s ta n d te il d e r B u c h t !t e l l is t o n  
s in d « d ie  d e r Fragebogen e n th ä lt . Es besteht a ls o  d io  begrün­
dete Annahme* daß e in ig e  Jugendliche b e i der g e fo rd e rte n  Nen­
nung ih r e r  a k tu e lle n  Le k türe  a uf diese B u c h t it e ll is t e n  a uriiek - 
g e g riffe n  haben. Das b e t r i f f t  v o r  a llem  jene Jugendlichen» 1>q± 
denen d ie  Le k türe  des le ta te n  Buches b e re its  2 Honato und lä n ­
g e r a u rü e k lie g t.
Von den in  den L is te n  a u f ge fü h rte n  B u c h tite ln  nannten:
-  B u c h tite l d e r G e g e n w a rts lite ra tu r - 1 1  % d e rje n ig e n » d ie  v o r
2 — 3 ta rn te n  und 13 % d e r­
je n ig e n , d ie  v o r etwa einem
halben Ja h r i h r  le t z te s
Buch gelesen haben;
-  B u c h tite l abenteu e rliche n  Genres ** 16 % derjenigen* d ie  v o r
einem halben Ja h r und 18 % 
d e rje n ig e n , d ie  v o r  noch 
lä n g e re r S e it  das lo ts te  
Buch golosen haben.
14 Kennungen
13 n
13
13
11
10
10
9
8
8
7
7 t»
6 «
6 tt
6 ft
^  sind  i n  d e r obigen Aufzählung durch e in  sc gekennsoichnet
Auch o r f o lg t  d ie se r R ü c k g rif f  auf d ie  in  Fragebogen a uf ge* fü h r­
ten B u c h tite l h ä u fig e r durch Ju g e n d lich e , d ie  ongabon, kaum In ­
teresse am Lesen sc&Öngeir t ig e r  L i t e r a t u r  su haben• S ie  nennen 
besonders h ä u fig  T i t e l  aben te u e r lic h o r  Genres (13 % ; 5 y5 T i t e l  
der G e g e n w a rts lite ra tu r)*
Welche BUcher aus den L is te n  d ie s besonders b e t r i f f t ,  i s t  in  
e in e r d if f e re n z ie rte re n  Analyse noch genau su k lä re n  (s ie h e  
H a u p tb e rio h t); cs i s t  aber davon auszugohen, do3 diese Jugend­
lic h e n  in  d e r Regel solche B u c h t ite l übernahmen, d io  s ie  b e re its  
aus e in e r früh e re n  Le k tü re  kannten bzw* d io  ih re n  prim ären In — 
teressenspektrum entsprechen ( le t z t e r e s  i s t  durch vo rlie g e n d e  
Ergebnisse b e le g b a r !)»
Bugleich  i s t  darauf h lnsuneieen, daß e in  G ro ß te il dor B u c h t it e l,  
d ie  d ie s b e t r i f f t ,  zum. Zeitpunkt der Bhtersuchim g z e n tra le r  Ge­
genstand der a k tu e lle n  Buchdiakussion waren (d a s  g i l t  v o r  a llem  
fü r  d ie  BUcher "Kippenberg” von I I o l l ,  "D e r Gaukler” von Th ü rk , 
"Guten Morgen, Du Schöne” von Wender und bedingt auch -  da se in  
Erscheinen schon e in ig e  Z e it  surücklag -  fü r  "S onjas Rapport** 
von Werner)# Die H ä u fig k e it  ih r e r  Kennung i s t  a lso  auch v e r ­
s tä rk t  dadurch su erklären*
2 .4 .
D ie  Ergebnisse v ie le r  l ite ra tu rs o z io lo g is c h e r  Untersuchungen 
weisen auf d ie  f r ü h z e it ig e  Herausbildung der In to re s s o n s tru k tu - 
ren  b e i K ind ern  und Jugendlichen h in  (v g l#  h ie rz u  insbesondere 
Ergebnisse des BDR-Zentrums fü r  K in d e r l it e r a t u r  und d e r Akademie 
d e r Pädagogischen W issenschaften)* Z u g le ich  werden durch eie 
d ie  w ic h tig s te n  Einfluß grüß en auf d ie  Eossiuna der l i t e r a r is c h e n  
In te re sse n  benannt i d a s ^ t e r n h a u s ^ d ie  .SahiOe_ JT ro u n -
d e sk re is .
Auch dio  Jugendlichen s e lb s t benennen diese Personenkreise a ls  
d ie  stä rk ste n  Anreger f ü r  eine selbständige Auseinandersetzung 
m it der schöngeistigen L it e r a t u r !
geb. 6; Grad vier Anregung su r se lbständigen Beschäftigung rait 
B e l l e t r i s t i k  durch .Personen bzw* In s t itu t io n e n  b e i 
Jugendlichen ( I n  C )
lo h  e r h ie lt  Anregungen •.♦
v ie le  wenige g a r keine Das t r i f f t  fü r
mich n ic h t  au
von den E lt e r n  bzw« 
anderen Fam ilien-* 
n it g l ie d e m 38 ! 45 13 4
von Lehrern 34! 46 15 • 5
von meinen Freunden 34! 44 18 4
durch Fernsehen/ 
Hundfunk/Fresse 20 40 28! 4
von meinem P a rtn e r 20 31 10 31
von M itg lie d e rn  
meines A r b e ite -/  
L e m k o llo k tiv o s 13 40 371 10
Der E in f lu ß  deo E lternhauses i s t  b e i den K in d e rn , deren V a te r 
d e r In t e l l ig e n z  ongehört, aa größten! Uber d ie  H ä lfte  von ihnen 
e rh ie lte n  sehr v ie le  Anregungen z u r  Satzung von L it e r a t u r  (56  % )t  
K in der aus Arbeiter** bzw« Genossenschaftobauerrümuahalten em­
pfingen n u r su einem V ie r t e l  (23  und 26 den stä rk ste n  Im puls 
von den E i t o m «
D ie  K in der aus In te llig e n z -H a u s h a lte n  sin d  b e i der Entw icklung 
ih r e r  Le so In te re sse n  n ic h t  n u r durch das größere Engagement d e r 
E lte r n »  sondern auch durch deren m fo n g re ich e m » H n u sbib lio th e k  
b e g ü n stig t« B e s itze n  d ie  E lt e r n  der Jugendlichem  unseres Landes 
(nach  Angaben der K in d o r) im D u rch sch n itt c a . 135 Bücher, so 
s in d  es in  Haushalten d e r In t e l l ig e n z  ca« 265 Bücher a l l e r  A r t !  
I n  Angestellto id iaushalton  b e trä g t der B u ch b e sitz  i n  D u rc h s c h n itt 
etwa 140 Bücher, während A rb e ite r  n u r annähernd d ie  H ä lfte  d a » 
von (c a «  75) und Genossenschaftsbauern sogar noch w eniger Bü­
che r (c a .  60}  p e rsö n lich  b e sitze n «
Jedoch i s t  w ic h t ig ,  daß in  unserem Land kaum noch Jugendliche  
i n  E lte rn h ä u se rn  ohne Bücher aufwachsen (2  £♦ h u r  b e i K indern 
von Genossenschaftsbauern i s t  d ie s  noch in  stärkerem  Maße der 
l ’a l l  -  7 f’) .
Der Umfang des Buchbesitzec der L i t e r n  f in d e t solaon la iii lt te ib a - 
ren B iede rsoh ltvi in  huchbontom. UbÄr den d ie  Jugendlichen s e lb s t 
verfüge n ; I n  D u rc h sc h n itt beaitsan Jugendlich e  ca* 65 elrteno B ü - 
eher (35 b e l le t r is t is c h e ,  8 n o p tü .^ylso e n sch tvftlich e , 15 Fach­
bücher, sowie 7 Le xika  und ITat&schlogewerko) » K in d e r, deren E l ­
te rn  H och- odex* Fachschulabschluß haben, verfüge n  über d ie  r e i ­
sten eigenen Bücher a l l e r  Gattungen (m it  AuonohEie von E a ch a ck lo - 
gewerken)«
B u chb e sitz Ju g e n d lich e r in  A bhängigkeit von der Tätige 
k e it  cloe Vatexrj bsv/« dor t lu t te r , wenn a lle in ste h e n d  
( Durclischni 1 1  sivert e)
V a te r i s t  •** Buclibesits
gesamt
davon i 
B e lle ­
t r i s t i k
popu­
lä r w ,
Bücher
Lexika/
iJOCii—
s c h la g e -
werko
Fach«
blichi
Angehöriger dor
In t e l l ig e n z 0,4 ? 431 r\ ♦ f- * * 3 2 1 t
iingos'sißil te r 03 3t '* f\ » U 10 17
C- emo soons chaf t  c -  
bauer 53 22 10 6 13
Arbeiter? 49 23 6 6 14
sonstige  E ü t ig -  
k o itsb o rc ic lio . 67 32 5 10 »6
D ie  w e ib lic h e n  Ju ra n d lich o n  geben in  stärkerem  Maße a ls  d ie  Jun­
gen Eünncr a n , in  ihrem  Elternhaus v ie le  iuarogunren nur Beschäf­
tig u n g  m it der B e l l e t r i s t i k  e rh a lte n  au haben (B e is p ie l ;  Uohü- 
l e r  w 46 % su m 33 % / A b itu rie n te n  w 53 ^  au c: 43 4-)* Angesichte 
d ie s e r Tatsache s t e l l t  s ic h  d ie  F ra g e , ob d ie  iladchcn d ie  enge— 
botonen Hinw eise s tä rk e r aulnehmon odor ob k lo r  p a r t i e l l  eino 
gesohloohtsapezifisoho Erziehung s t u t t f in d o t ;
B e re its  i n  u nse re r S tu d io  :i Kirnst und V /ertorientiorung" von 1973 
konnte naclagowieoon worden, daß d lo  Sehulo V9^  felgen jn  
bentlgeaeinden und K le in stä d te n  eine übordurchachnittX icho  Be­
deutung fü r  d io  Deckung k ü n s tle ris c h e r In te re sse n  h a t . G leiches
lä ß t  s ic h auch fü r  dio B e l le t r is t ik ' io o to te ile n : 41 der Ju ­
gendlichem aus D ö rfe rn  M o  au 2000 öinwohaern h a tte n  von ih re n  
Lehrern  v ie le  Anregungen d ie sb e zü g lic h  e rh a lte n , G loickes g i l t  
n u r fü r  30 fj der großstLid t  ioehem «^ e n d lic h e n «
Die so Aussage w ird  w e ite rh in  dadurch b e le b t, daß v o r  a lle m  K in ­
der von Gonooeenßchaftsbauern angeben, durch Ih re  Le h re r v ie le  
Anregungen z u r  Jießch&Ctigiffig m it ö c h ö z^ e is ti^ e r  L i t e r a t u r  e r­
h a lte n  su haben (40 & )«  Groß ia t  clor E in f lu ß  clor Le h re r auch 
b e i A rb e ite rk in d e rn  (3? £ ) t  wührenü K inder von Angehörigen der 
In t e ll ig e n z  d ie  wenigsten Anregungen sur p ersö nlich e n  l i t e r a t u r -  
nutsuns aus der Schule m it nehmen (31  n ) ,
D ie  Ergebnisse b e stä tig e n  n a ch d rü cklich  d ie  g e s e lls c h a ft lic h  
w ich tig e  Funktion  der S ch u le , noch vorhandene Unterschiede in  
den Voraussetzungen sur Weckung von Kunst in t  eresoQ p a r t i e l l  a b - 
subauen und überwinden su h e lfe n { Gerade deshalb s o l l t e  sehr 
e rn st genommen werden, daß v o r  a lle m  d ie  Schüler der POS s e lb s t 
den E in flu ß  der Le h re r a u f d io  H erausbildung ih re s  V e rh ö ltn is - 
söd zu r B e l le t r i s t i k  am «o rin g g te n  bewerten, 30 % von ihnen g a ­
ben an, d a für in  der Schule überhaupt keine Anregungen e rh a lte n  
su haben ( i a  D u rc h sc h n itt 14 & )» n u r e in  V ie r t e l  s p r ic h t  den 
Lehrern  einen großen E in f lu ß  su!
Eine ähnliche ♦A uevLe iche fu nktlo n * kamst in n e rh a lb  der L i t e r a t u r -  
V e rm ittlu n g  auch den LJasaenmedien su! Sa sind  wiederum d ie  Ju ­
gendlichen aus den Landgemeinden (25  %) bzw. d ie  K in d e r von G e - 
nossenachaftsbauom  (2 8  , d io  h ie rd u rc h  d ie  m eisten A nresun-
gen sur Beschäftigung m it komunen, Lrsiihlungen und anderen F o r­
men sch ö n g e istig e r L i t e r a t u r  e r h ie lte n , Das t r i f f t  aber auch f ü r  
d ie  Jugendlichen v e rs tä rk t  z u , deren E lt e r n  s e lb s t keine Bücher 
b e sitze n  (27  £ ) !
E in  v e ra tü rk to r  E in f lu ß  do r Freunde a uf d ie  L ito ra tu m ;itz u n g  
i s t  v o r  o llo a  u n te r den a k tiv e n  .lurtendllchen Lo se m  zu v e rz e ic h ­
nen, . a lso  je n e , d ie  im le t z t e n  V ie r t e lja h r  v ie r  und mehr b e l l o -  
t r is t is o h ö  Bücher geleoen h a tte n  (z u  58 % sehr v ie le  Anregun­
gen)# *hK^unikation Uber L it e r a t u r  f in d e t v o r  a lle m  u n te r den 
Studenten ( j a  62 % der G e w i- und Je ch n ik -stu d e n te n  e rh ie lte n  
v ie le  Anregungen von Freunden) und u n te r den A b itu rie n te n  (5 0  %) 
s t a t t .  S ie  i s t  dam it auch vorwiegend eine stä d tisch e  E rscheinung,
Uoliczu d io  H ä lf to  dor i n  Großstädten lobenden Juge nd liche n  (46 
botonon d ie  große Bedeutung des Freundeskreises f ü r  I h r  L i t e r a ­
tu rvorh alte n*  G leiches sagten n u r 29 der ju g e n d lich e n  Dorfbe­
wohner*
G leiche Aussagen lassen s ic h  auch f ü r  den E in f lu ß  d e r P a rtn e r 
(E h e p a rtn e r, Freund) und dos A r b e it s -  oder L e m k o lle k t iv a  t r e f ­
fen* Das n o s to -k u ltu ro lle  Umfeld i s t  auch h ie r  maßgebend fü r  den 
m öglichen E in f lu ß  der genannten Personen auf d ie  p ersö n lich e  L i -  
te ra tu ra u tsung  der Jugendlichen!
Zu diesen sosio—k u ltu re lle n  Bedingungen der L ite ra tu m u ts u n g  
gehört auch das Vorhandensein e in e r B ib lio th e k  am Wohnort • Der 
Ausstattuagograd u nserer Städte und Gemeinden m it B ib lio th e k e n  
i s t  sehr hoch* 92 #  d e r Jugendlichen wußten von d e r E x is te n z , 
e in e r solchen k u ltu r e lle n  E in ric h tu n g  l n  ihrem Wohnort* Das be­
t r i f f t  aber n u r d ie  Jugendlichen in  Orten von 2000 Einwohner 
und darüber* I n  k le in e re n  D ö rfe rn  können n u r 76 % d e r Ju g e n d li­
chen auf eine B ib lio th e k  zu rü c k g re ife n , um ih r e  Leseinteressen 
zu  be friedigen*
Zwei D r i t t e }  der Jugendlichen nutzen rin» Vqtfranflarmeiji 
B ib lio th e k *  20 % davon ro i^ lm ä ß ig * '  w ie b e re its  im B e ric h t  zu r 
p opulärw issenschaftlich en L it e r a t u r  hervorgehoben, s in d  B ib l io ­
theken heute f ü r  v ie le  Juge n dlich e  (40  55)  vorwiegend eine MSg- 
U tflfcf zu? Lektüre zu  e n tle ih e n . Der An­
t e i l  der ju g en d lich en  L e s e r, d ie  v o r  a llem  B e l l e t r i s t i k  e n t le i ­
hen, b e trä g t 24 E in  w e ite re s  D r i t t e l  der ju g e n d lich e n  B ib l io ­
theksnutzer (3 6  %) e n t le ih t  l n  gleichem  Maße Bücher a l l e r  Gat­
tungen uad Fachbereiche *
Hauptnutzer d e r B ib lio th e k e n  sind s e lb s tv e rs tä n d lic h  d ie  Stu ­
denten (regelm äßig* 35 % der T e c h n ik - und 29 % d e r G ew i-S tuden- 
t o n ) ,  sowie d ie  A b itu r ie n te n  (30 % )• L e h rlin g e  und junge A rb e i­
t e r  gehören n u r au 1 1  % su den regelmäßigen B ib lio th o k o n u tc e ro l
1)  1979 io £  d ie  Ilutsungorate bei L e h rlin g e n , jungen A rb e ite rn  
und A n g e s te llte n  sowie Studenten b e i 59 55, 19 % davon re ­
gelmäßig*
Vorwiegend B e l l e t r i s t i k  e n tle ih e n  n u r d ie  jungen Angehörigen 
d e r In t e l l ig e n z  (54  & ) ,  während b e i den Schülern  (53 # ) ,  den 
L e h rlin g e n  (4 3  />) 4 den A rb e ite rn  (43 £•) und den Gowi-Studen­
te n  (40 £ ) d ie  Butsung von Fa o h- und Saohbüchem d o m iniert •
A l lo  anderen, l i ie r  n ic h t  gesondert genannten, s o z ia le n  Gruppen 
nutzen beide L ite ra tu rb e re ic h e  annähernd g le ic h  stark*
Trotzdem  d ie  A u sle ihe  b e lle t r is t is c h e r  B u c h t ite l  n ic h t  den 
Schwerpunkt der B ib l io  theksnut aung Ju g e n d lich e r dar s t e l l t ,  i s t  
do r e in e r  B ib lio th e k  am Wohnort auf
d ie  Nutzung s c h ö n g e is tig e r L i t e r a t u r  nachw eisbar. Das b e t r i f f t
v o r  allem  d ie  *V ie lle s e r*  von B e l le t r is t i k  (4  und mehr BUcher 
i n  3 Monaten)* 27 # der Jugendlichen aus O rten m it B ib lio th e k e n  
s in d  zu  ihnen zu  rechnen, aber n u r 11 % der Jugendlichen aus 
O rten  ohne B ib lio th e k e n *  Auch i s t  das B e d ü rfn is  nach der Lek­
tü re  von Romanen und Erzählungen in  der F r e iz e i t  in  O rten m it 
e igener B ib lio th e k  s tä rk e r  ausgeprägt (3 3  au 18 & lesen s ie  
sehr gern)*
3* In h a lt l ic h e  und g e s ta lte ris c h e  Anforderungen Ju g e n d lich e r 
. m.. b e lle t r is t is c h e  Bücher_____________    '...■
«1«
Es war im Rahmen d ie s e r Untersuchung n ic h t  m öglich , d ie  d i f f e -  
re n z io rto n  Ansprüche Ju g e n d lic h e r an a l l e  l ite r a r is c h e n  Gattun­
gen und Genre zu  e rfo rsch e n , w ir  k o n ze n trie rte n  uns a uf d ie  
Erwartungen Ju g e n d lic h e r an d ie  populürvsissonschoftliohe L i t e ­
r a t u r  zu  g eselloo haftow lsa o n scha ftlio h on  Themenberelohen (s io h o  
den dazu vo rlieg e n de n B e r ic h t ) ,  sowie an d io  G e g e n w a rto llte ra - 
tur.
Der G d ra n w a rts llte ra tu r  kommt b e i dor Einflußnahme von Kunst 
und K u ltu r  a u f d io  P e rsü n lio h k o itso n tw ick lim g  Ju g e n d lic h e r eine 
große Bedeutung zu* Romanen und Erzählungen w ird  durch d io  Ju ­
gendlichen s e lb s t e ino  ausgeprägte F ä llig k e it f ü r  d ie  W iderspie­
gelung unserer 3 o i t ,  ih r e r  Entw icklung und Probleme, sugeapro- 
chon* L ite ra r is c h e  Kurstwerko s in d  f ü r  s io  w ic h tig e  O r io n t io -  
rungsgrößen f ü r  d io  Wortung g e s e lls c h a ft lic h e r  Prozesse und die. 
Bestimmung ih re s  eigonon Standpunktes darin*
Deshalb erw arten Jugendliche  neben e in e r epcmaenden Handlung 
(4 4  #5 sehr s ta rk ) von der G egeny/artali t  e ra tn r  v o r  o llem  d ie  Be­
handlung so lc h e r Fragen und Probleme u nserer S e it»  d ie  auch s ie  
bewegen (4 4  & ) i und daraus re s u ltie re n d  s Anregungen zum H a ch - 
denken über da® eigene Leben (42  % ) .  S ie  vox*langen w eniger eine 
d ire k te  Beantwortung ih r e r  p o lit is c h -id e o lo g is c h e n  Fragen (1 5  £ ) »  
sondern vie lm e h r deren * In -B  o sug-3 e t zo n r au ih r e r  tä g lic h e n  L e -  
bonswelt» Was d ie  V e rm ittlu n g  bquot Aspekte n io h t a u ss ch lie ß t, 
sondern e lh b e sie h t (36  & ).
Bs w ird  w eniger e in  l i t e r a r is c h e r  H e ld  a ls  L e i t f ig u r  d e m  eine 
insgesamt gelungene k ü n s tle ris ch e  Umsetzung d e r Geschichte (23  %) 
e rw a rte t, d ie  s ie h  u .a .  durch eine v e rs tä n d lic h e  (24  E ) und hu­
m orvolle  Lrnöhlw eise  (31 £ ) a usze ich n e t« Wobei au beachten i s t »  
daß d ie  *re z e n tlo n s e r le lc h t  oraden Gestaltuam owelsen» (Spannung» 
Iluzaor, einfache B rzühlw eise  « t a .V  v ^ f r - i r k f  yffl ^
/serln^erer L e s e in te n s itä t  der G e g e n w a rtö lite ra tu r a b ve rle a gt 
werden«
S ch ü le r und L e h rlin g e  betonen in  ih re n  Ansprüchen an d ie  Gegen­
w a r t s l it e r a t u r  v e rs tä rk t  das Aktionsmoment (Spannung -  60 bzw.
56 % sehr s ta rk  / E rle b n is s e » d ie  sonst n ic h t  m öglich s in d  -  
33 bzw. 23 £ )  • Aber auoh eine hum orvolle  und l e i c h t  v e rs tä n d li­
che Brsühlweioe w ird  von diesen Jugendlichen i n  besonderen Haße 
g e fo rd e rt«
Lebepohi^fe erw arten von der G e g e n w a rts lite ra tu r dagegen v o r  
o llem  d ie  A b itu r ie n te n  und Studenten; Zum Hochdenken Uber dos 
eigene Leben w o lle n  duroh d ie  Lektüre  s o lc h e r Bücher 72 % d e r 
G e w i- Studenten und 57 % dor A b itu r ie n te n  angeregt werden« I n  
o lle n  sozialem  S ch ich te n  w ird  diese Erw artung i n  besonders s ta r ­
kem Kaße von den Hädohe® bzw« Jungen Frauen uungesproohen ( D i f ­
ferenzen b is  zu  33 % -  Junge In t e l l ig e n z  -  i n  den Ansprüchen 
d e r G eschlech ter) i
S ie  B o h m d lu a ^ _v m  Fragen und Problezaen u n se re r S e it  , d ie  auch 
s io  s ta rk  bewegen, wünschen 61 % der A b itu r ie n te n  und 60 % dor 
G e w i- bzw. 56 $  der Techaik -Studonteu i n  sehr starkem ließe von 
dor G s g e a v a rts lite ra tiir»
Ic h  erw arte von diesen Büchern • «. 
sehr s ta rk  s ta rk  schwach gar nicht
eine  spannende
Handlung 441 41 13 2
d ie  Behandlung solcher 
Fragen und Probleme 
unserer B e it ,  d ie  auch
mich bewegen 44! 37 14  5
Anregungen sus. Kacli- 
donken über mein
oigonoo Lebon 421 40 14 4
Heues konnonaulomen 361 50 12  2
ein© humorvoll©
U nterhaltung 31 45 21 3
oiii© le le h tv e rs t& iu «
lie h e  Brzählw oise 24 43 24 7
ein© gute k ü n s t le r i ­
sch© Umsetzung 23 42 26 9
otwaa losen su können, 
was s e lb s t z u  erleben
m ir  n ic h t  m öglich i s t  22 2<) 35 14
Antworten a u f meine F r a -  
jEen su p a ü t is c h -id e o ­
lo g isch e n  Problemen 15  31  37 17
Helden, nach denen ic h
mich r ic h to n  k a m  9 t 25 46 20
B e i d ie s e r Erw artung t r i t t  keine so e ind e utige  P o la ris ie ru n g  
zwischen den G eschlechtern aufs Swar w ird  auch s ie  b e i den Schü­
le r n ,  A b itu rie n te n , L e h rlin g e n , jungen Angehörigem. der I n t e l l i ­
genz v e rs tä rk t  von den w e ib lich e n  Jugendlichen g e fo rd e rt ( D i f ­
ferenz®'. b is  su 25 f> b e i den A b itu r ie n te n )j  doch s ind  es b e i 
den Gcwl-Gtudonten und A n g e s te llte n  v o r  a llem  d ie  jungen MiJrmer, 
d ie  diese Forderung an d ie  G o ge m curtslito ratia ' s t e l le n .
K ü n stle risch e  Ansprüche worden e b e n fa lls  von den Gev/i-ßtudsnton 
(4 6  %) und den A b itu rie n te n  (39 £ ) an d ie  G e g e n w a rts lite ra tu r 
geriohtot.
nachweisbar das
R ozoptionsverhalten  der ju g en dlich en  Leser* Der A n t e il  der Ge­
g e n w a rts lite ra tu r  an d o r a k tu e lle n  Lektüre  i s t  ü b e rd u rch sch nitt­
l i c h  hoch b e i den Ju g e n d lich e n , d ie  i n  sehr sta rk e s  Maße von 
i h r  erw arten
-  d io  Behandlung von Fragen und Problemen dor Z o it ,  d io  auch 
s ie  b e tro ffe n  (35  /0 #
-  Anregungen aus Nachdenken Über das eigene Leben (33  £ ) ,
-  Holden, nach denon man s ic h  p e rsö n lich  r ic h te n  kann (32  # ) und
-  o ine  gelungene k ü n s tle ris ch e  G estaltung (31 %)•
Auch b e e in flu ß t d e r Grad der Ausprägung d ie s e r Erwartungen die  
Nutzung und Bewertung a k tu e lle r  B u c h tite l n a ch ha ltig*
Welche d ie s e r Erwartungen s ic h  b e i den ju g e n d lich e n  Le o o m  v e r­
s tä rk t  h e ra u s b ild e t, i s t  u*a. auch von den Personen bzw. I n s t i ­
tu tio n e n  abhängig, von denen s ie  Anregungen z u r  Nutzung von 
sc h ö n g e istig e r L i t e r a t u r  e rh ie lte n : Juge n dlich e  m it einem sehr 
hohen künstl.erjsclien  Ansprüch en d ie  G e g e n w a rts lite ra tu r e r h ie l ­
t e  Y9? m m  311rwm <51 &> ihrem  ^ e u n d o s k ro io
(4 9  %) sehr v ie le  Anregungen zu r L ite ra tu m u ts u n g « G le ich e s 
g i l t  f ü r  d ie  Erw artung, durch L i t e r a t u r  zum Nachdenken über das 
eigene Leben angeregt zu  werden (E l t e r n  zu  45 % /  Freunde au 
50 i;5 v ie le  Anregungen)*
D ie  , .bffK&Kkt v o r  a llem  eine h e ld o n z e n trio rte  E r -
w artun^shal tm ra b e i den Jugendlichen gegenüber G o g e n w a rts lito - 
r a t u r .  Ju g e n d lic h e , d io  in  den Büchern v e rs tä rk t  Helden begeg­
nen w o lle n , denen s ie  n a c h e lfe m  können, h a tte n  ü b e rd u rch sch n itt­
l i c h  v ie le  Anregungen s u r Lektüre  von ih re n  Le h re rn  e rh a lte n  
(47  £>l
3*2* G e s ta lte ris c h e  Anforderungen Ju g e n d lich e r an b e l l e t r i s t i -
  ____
Auoh wenn Ju g e n d lich e  i n  starkem Maße an pre isw e rte n  Büchern in ­
te re s s ie rt  s in d , achten s ie  durchaus auch auf d ie  Q u a litä t  dor 
A u ssta ttu n g . Dazu gehören auch I l lu s t r a t io n e n « F ü r  über e in  
D r i t t e l  von ihnen war das G e fa lle n  dor I l lu s t r a t io n e n  eines Bu­
ches b e re its  einmal (1 5  %) oder schon mehrfach (2 5  &)
einem tsa^enlanton S^ohkfouf« ä h n lich  wie b e i der populärwissen­
s c h a ftlic h e n  L i t e r a t u r  t r i f f t  d ie s  aber v o r  a lle n  fü r  d ie  Ju ­
gendlichen su , d ie  b e re its  ©ine starke  Beziehung zu r B e l l e t r i ­
s t ik  haben« Heue Käufer schichten sind  m it te ls  i l l u s t r i e r t e r  Bü­
cher a lso  n u r bedingt u n te r den Jugendlichen ansusproohcnl 
Süden s in d  es v o r  a l l  an d ie  Ä lte re n , insbesondere} jene m it Hoch­
bau« Fachschulabschluß (42 % b e re its  mehrfach, 14 & e rs t  e in m a l), 
d ie  durch I l l u s t r a t  1 orten sum Buehkauf ve ra nla ß t wordan* Auch N
s in d  es v e rs tä rk t  die  jungen Frauen, d ie  auf diese Form der f
Buchausstattung achten*
Dennoch hoben I l lu s t r a t io n e n  in  b e lle t r is t is c h e n  Büohern fü r  
Jugendliche  aus u n te rsc h lo d lich e n  T ä tig k e its b e re ic h e n  z#F« sehr 
u n te rs c h ie d lic h e  Funktio n«
gab» Qi Erwartungen Ju g e n d lich e r an I l lu s t r a t io n e n  in  schöngei­
s tig e n  Büchern i n  Abhängigkeit von d e r T ä t ig k e it  ( i n  %)
A n tw o rtp o o itio n  i Erw arte  ic h  sehr s ta rk
B io  I l l u s t r a t i o n  s o l l t e  •*«
C1 )  meine Phantasie beim Loson anrogon 
c2j dos Gelesene ve rd e u tlic h e n
(3 )  dasu führen* das Öuoh ö f t e r  in  d ie  Hand su nehmen
(4 )  d ie  A u sstattung des Buches e in fa ch  schöner machen
(5 )  den In h a lt  dos Buches a u f e ine andere A r t  zu  e rzä h le n
< D (2 ) (3 ) (4 ) (5 )
S ch ü le r 371 34t 261 14 11!
A b itu rie n te n 35! 351 16 ' 21! 0
L e h rlin g e 33 34! 20 18 7
A rb e ite r 33 30 19 15 6
A n g e s te llte 30 32 14 16 8
Gewi-Studenten 20 24 91 15 11!
Technik -S tudenten 27 21 7! 21! 10
In t e l l ig e n z 28 14t 8 ! 17 - !
andere Jugendliche 19 21 13 16 12!
Vor a ä t o  Oine
A r t  * !£ & & & & '•  h i l f t ,  den In h a lt  des Buches fü r  s ic h  su 
e rsch lie ß e n « Auch sind f ü r  d ie  S ch ü le r v o r  a llem  d ie  schönen
I l lu s t r a t io n e n  ©tnes Buches Anlaß d a fü r, 0 9  ö fte rs  i n  d ie  2i#nd 
zu  nehmen# S ie  schert l l l u s t r a t  lorten a lso  s ta rk  zweckgebunden*
D ie  fre ie . In te rp r e ta t io n  dea In h a lts  sch ö n g e istig e r Bücher durch 
den il iu o tr io ro a d e a  G ra fik e r  w ird  dagegen von den w enigsten Ju~
4« Die Butzung auogevAihlier b e l le t r is t is c h e r  B u c h tite l uad 
  _ _ ______________
4#1« Butsung und Bewertung ausgcwöhlter b e l le t r is t is c h e r  
i> u c h tite l  _  ______________ _____________________________
Der Fragebogen e n th ie lt  zwei umfangreiche B u ch lia to n  (insgesam t 
24 H?ito2,), d ie  zum einen dio  Hutsun^srate a k tu e lle r  P u b lik a tio ­
nen, sowie auch n a tio n a le r  und in te rn a tio n a le r  B to n u a rd tito l 
durch Jugendliche  Uber prüfen s o l l  ton,. £ua anderen werden Uber 
d is  Bewertung d ie s e r B u e h tito l Anhaltspunkts f ü r  den l i t e r a r i ­
schen Gesdmack ju g e n d lic h e r Le se r e rm itte lt*
Bio. Uehr^ q  d e r B u c h t ite l  s ind  j a ,;V erlag  fe rn e s  Leben” * dem 
größten Jxigondbuohvorlag unseres Landes» erschienen* D ie se r -  
i h r  V o rla s  -  i s t  nahezu fa s t  a lle n  Jugendlichen (97  $ ) nament­
l i c h  bekannt* h ie  B u c h t it e ll is t e n  geben a lso  auch darüber Aus­
k u n ft, in  welchen Maße d ie  Jugendlichen das Vorlage p r o f i l  in  
se in e r genzen B re ite  zu r B e frie d ig u n g  ih r e r  l i t e r a r is c h e n  Be­
d ü rfn is s e  nutzen« (D ie  2 i t e i  dos Verlages "Boues Leben” s in d  
in  der fab o lle  durch e in  n gekennzeichnet*)
Bewegt s ic h  d io  hohe llu tzu nssra te  (und d ie  gute Bewertung) der 
B u c h tite l von Dumas und Verne im B e re ich  des Zu-Brw ortendcn, so 
is *  der Uais&gh von den Jugend­
lic h e n  gelesen .wurden, sehr beachtenswert ■ Von dem la n g jä h rig e n  
B rfolgsro o tm  uBgon und das achte Weltwunder" von Wohlgcmuth ab­
gesehen (SJutsungsrate von CO 0 ,  s ind  os w e ite re  7 B u c h t ite l  
(von B a s tia n , H o ll»  P lc a z d o rf , G ü rlic h » W a lth e r, weraar uad 
l l i ü r k ) , d ie  von ennahemd einem D r i t t e l  der Jugendlichen und 
mehr gelesen wurden*
F ü r d re i d ie s e r Bücher lä d t  o ich  auf der Grundlage frü h e re r 
UntercuciiiaigaQrgebiiiQee (1979) e in  Ansteigen d er Lesorsolilen 
nachweisoni Boa g i l t  fü r  Ruth t o e r  "Semjus Raxsport", B r i ­
g i t t a  Reiiaaxmc "F ra n zis k a  Linkerhand" und f ü r  P ionsdorfs "D io
'neuen Leiden dos jungen V?«"«
■ /
A uf die Angabe von Frosantwerten w ird  h ie r  v e rn ic h te t , da die  
P opulation  dor beiden Untersuchungen n u r b edingt v e rg le ic h b a r 
ßind (1979 wurden keine Schüler b e f r e i t ) «  Dennoch is t  h o rv o r - 
hebenewert, daß die  Bewertung der Bücher von ’Vcroer und H o n s ­
d o rf  1379 und 1931 weitestgehend ü be reln stiß sat* ^
An besten g e fie le n  von den OfeTeagrartgroaaaen und -orsählw agsa 
ih re n  ju g e n d lich e n  Le se rn :
-  Qa  S t ö Ü f o -  44 £  sehr gut 
g e fa lle n ,
liorgon, Pu ffohöne» -  je  43 % sehr g u t g e fa lle n  und°
i m Eto" - jo 40
D ie  g e s ta lte r  ische  und in h a lt l ic h e  B re ite  a l l e i n  d ie se r fü n f 
B u c h t it e l ' a o ig t b e re its  d ie  D if f e r e n z ie r t h e it  des X l t e r o r i -  . 
schon Geschmacks Ju g e n d lich e r!
* In  bezug a u f 3# Roimonno Roman "F ra n z is k a  Linkerhand" kön­
nen keine V e rg le ich e  a n s o s te llt  worden, da 1979 nur 10 ß 
dor Population. e ine  Hortung sur Buch gab.
b . 10; Hutsuns und Bewertung ausgawühlter Bücher durch 
~ Jugendliche  i i n  dor Reihenfolge dar H ä u fig k e it 
ih r e r  Kutsung ( i n  B )
A u to r/ E ite l haben Bat g e fa lle n  •
gelesen s 0 *lr vvenigßr über­
eilt g u t haupt
n ic h t
Dwsao nl i o  d r e i  ilu ck e tio re " 41 3 1
Verne "Beise zun B i t t e ! -  
pimkt der Erde" 81 55! 37 8 «»
Viohlgecautk f,3gon ynd dos 
achte beltvnnider"'’ Cn —**- 30 ? * r» »0 C.
a u s  v *-i£*r v
l ic h k e it " 46 37 48 13 2
H o ll  "Klpponhers" 46 35 41 20 4
P lenadorf "D ie  neuen L e i ­
den des jungen 40 #vi < ><5-0 50 n/*,4-s> O
Lern " r ia n e t , des Eodec" 30 54! 33 10 3
G ö rlic li ''L in a  Anzeige in  
der Zeitung" 32 44! 41 12
W alther "Iß h  b in  u m  mal 
k e in  Y o g i"“- 30 43! 43 10 4
C la rk e  "LebenolänsLich" 22 55* 0 17< «*
Werner "Sentas Rapport" 2 pn 31 45 17 7
Chttrk "Der G aukler" 2"  * 4CS 37 19 ßH’
Wander "Guten »Sorgen« 
Du Schöne" 23 43! 35 17 5
Bon&ien B e r l i n ,  h ie r  
b in  lo h " " 23 35 44 13 3
Weber "E in zu g  in s  Paradies"2 23 31 51 13 5
Reinojin "F ra n z is k a  l in k e r ­
hand"-* 21 38 47 10 5
Brosau "K rabat"2 17 23 47 18 1 2 !
Schuiaucher "K irsch e n  
kosten" 15 40! 40 13 7
Schubert " *. * w e iser Ohm"2 12 9 49 25 17!
K rucchel "Zwei i n  K re is " 2 1 1 18 53 18 9
IcsIdLen "Ond^sngo"2 1 1 9 54 28 9
K oBling "Engebuch eines 
Brsieliers""" 10 30 90 10 10
Das große Ballsdeabueh2 n.> 22 45 21 1 1
Ilclmecke " Id  opisoichen" 2 6 *• 51 33 16!
x  Diese B u c h t ite l  s ind  im V e rlo s  "Heues leben" erschienen
D ie  in  der T a b e lle  10 d o rg e o to llto n  I*o3eratc:i dor ausgcwühlten 
B u c h tite l und ih re  Bewertung durch d io  Jugendlichen s in d  in  
d ie o o r 'G lo b a l!tü t  aber nur bedingt aueoagefahig fü r  d ie  L i t e -  
ratu rn u tzu n g  d ie se r A lte rs g ru p p e , e x is t ie r e n . doch sowohl in
a©r 111 d0“ M ^ S m U k t e s t s R .  gMiac,
lio h o  D iffo ro n so n  zwischen den Jugendlichen aus den xgitorsohied- 
H o h e n  s o z ia le n  S ch ich te n # Dio D iffe re n ze n  betragen a l l e i n  b e i 
der Kutzua/r dor 12 m lstgolo scne n  T i t e l  b is  su 50 ff« in  doron 
Dftwortuiy; sogar b is  an -52 fff D a ra n 'w ird  s ic h tb a r, daß der W ir -  
’acigsraCiius e in s e in e r d ie s e r Bücher ( t r o t z  hoher A u fla se n , b r e i ­
te s te r  P u b l iz i t ä t )  s o z ia l  eingeschränkt is t#  Am w enigsten g i l t  
d ie s  fü r  d io  in  den B u c h lis te n  enthaltenen Standardwerke der 
A b e n te u e rlite ra tu r#  Dagegen i s t  man b e i e in ig e n  T i t e l n  d o r G e - 
n e s iw a rta iite ra tn r -  auf der Grundlage der vorliege n de n Ergeb­
n isse  -  g e n e ig t, von ♦Z ie l/ ^ u p p e n iito ra tu g * au sprechen (H o n s ­
d o rf , G ö r lic h , a#T, aueh Th ürk  und H o ll)#
be stohon be i
-  P leuadorf ‘;D!g neuen Leiden des jungen ff*11 -  50 & (zw ischen 
Gewi-Studenten 71 L  und Schülern  21 U>),
-  G o rlic h  "L in o  Anzeige i n  der Zeitung" -  44 ff (A b itu r ie n te n  
63 ff -  L e h rlin g e  10 f f ) ,
-  Thürk  "D er Gaukler" -  41 ff ( Gewi-3tudenten 57 ff -  S ch ü le r 21 ff ),
-  H o ll  "Kipoenberg" -  3*3 ff (Gev?i-ötudenten 66 ff -  Gbhülor 28 55),
-  fe rn e r  "Sonjas Rapport" -  36 ff (Gew i-Studenten 58* ff —  L e h r l in -
-v» oo g\ ,
B e i Verne und Difiaas bestehen dagegen n u r H utzim gsdifferenaen von 
16 bzw* 15 ff# da diese abenteuerlichen Bücher auch i n  otürkerorn 
iäaße im studentischen B e re ich  r e z ip ie r t  werden# D ie  Studenten -  
insbesondere d ie  der gesellsoh aftsvTissensch aftlioh en und päda­
gogischen Fachrichtungen -  s te lle n  d ie  H auptnutzer a k t u e lle r  
Bucker schein :&£0xi im B e re ich  der Gegonwar t  s b e llo  t r i s t i l :  dar#
(D ie  oben ungefähr ton Belege lie ß e n  s ic h  durch Angaben zu  den 
Büchern von Lä n de r, Eeimann, B a stia n  u#a# ergänzen#)
B e i der Bewertung der anagewühlten B u c h tite l tre te n  d ie  größten 
D iffe re n ze n  a uf b e i
-  Wender "Guten Morgen, Du Schöne" -  62 fff (zw ischen In t e l l ig e n z  
75 ff sehr g u t g e fa lle n  und Schülern und A rb e ite rn  13 f f ) ,
-  G ö rlic h  "E in e  Anzeige in  dar Zeitung" -  59 ( In t e l l ig e n z  
73 % -  A rb e ite r  14 55),
-  Thürk  "D e r Gaukler'0 -  50 J5 (G ew i-Studenten 63 % -  S chü le r 13 / ) ,
-  N o ll  "Kippenborg" -  40 % ( Gowi-Studenten 67 % -  S c h ü le r, Le h r­
l in g e ,  A rb e ite r  19 #)•
Werden d ie  genannten (und andere Ge^enm rtsroaano) nahezu d u rc h - 
gforeift von Studenten und .Aagehttrlaea d e r Jmkgon ln t e l l i^ e n s  jaia 
besten be w e rte t, dominioron ln  d e r Bev/ortmi: dor k la ssisch e n  
A b e n te u e rlite ra tu r  d ie  Sehm er und L e h r lin g e # D ie  Bewertung e in ­
z e ln e r B u c h t ite l  w ird  a ls o  sta rk  durch d io  i n  den e in ze ln e n  so­
z ia le n  S chichten vorherrschenden L ite ra tu rIn te re s s e n  s ta rk  n i t -  
geprägt#
So tre te n  b e i Verne und Dumas immerhin auch Bew ertungsdifferen­
zen von 40 ?<> (S c h ü le r 69 % sehr g u t g e fa lle n  -  Gewi-Studenten 
29 ft) und 37 55 (S c h ü le r 66 % -  Gewi-Studenten 29 # ) auf#
S e lb s tv e rs tä n d lic h  i s t  d ie  s o z ia le  S te llu n g  dor Jugendlichen 
n ic h t  d ie  e is ig s te  Dotorrainationogröße, d ie  über den Umfang dor 
R ezeption d ie s e r B u c h t ite l und ih r e r  Bewertung entscheidet I 
G le ic h fa ll s von Bedeutung s in d  das E lte rn h a u s und dessen E in ­
f lu ß  a u f d ie  Losocntv/icklung, d io  S ch u le , der Fre u n d e sk re is• 
Insbesondere aber auch d ie  eigene s o z ia le  Erfa hru n g  baw# d io  
b is h e rig e  Erfa h ru n g  im Umgang m it d o r L it e r a t u r  ( v g l .  H anptbe- 
r i c h t ) «
4.2# Nutzung von Büchern und Buchreihen des Verlages "Heues
£s6sb£L -_____________*________________________________
D ie  Leseerfahrungen Ju g e n d lich e r werden i n  starkem Maße m it  
durch d ie  Lektüre  von P u b lik a tio n e n  dos V e rla gs "Neues Loben" 
bestimmt# So haben a l l e in  von den v i e r  ( i n  d ie  Befragung e in «  
fceaoaanon) g te g H B lrtf lm  doa Vorlaeao -  Broacm. B o a tla n . S a r l ic h  
und Wobor -  e in  sehr großer T e i l  d e r Jugendlichen b e re its  e in  
oder mehrere Bücher gelesen#
gab. 111 R ezeption der Bücher ausgev/ählter Autoren den Verlages 
"Heues Loben" ( i n
Bücher von ihnen davon:
e in  Buch, e in  Buch, schon 
und würden aber keine mehrere
weiter©  w e ite r  Bücher
lesen lesen
Günther G ö rlie h  
H o rs t B a stio n  
J u r  14 Bresan 
Ilona Weber
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s e r , n ic h t  d ie  honen der Autoren ausschlaggebend f ü r  d ie  L e k - 
turow ahl s in d , können diese Angaben n u r beschränkt a ls  ’ B la -  
nungsgrößon* g e lte n . B in  Beleg d a fü r: 20 £  der Jugendlichen 
gaben an, b is  je t a t  e in  Buch von Weber gelesen au haben, 29 % 
aber la s e n  seinem Roman "E in zu g  in s  Paradies” ! Dennoch sind 
i n  diesem Angaben R iohtw ertgröSen su sehen, d ie  annähernd, e in  
B i ld  von dor B e lie b th e it  der einseinen Autoren geben
B io  höchsten Eutsungsraten lie g e n  f ü r  a l le  v i e r  Autoren w ie d e - 
rum b o i den Studenten und jungen Angehörigen der In t e l l ig e n z  
(Bücher von G ö rlie h  haben z .B .  b e re its  83 & dor Gew i-Studenten 
gelesen, davon 40 % mehrere) • B e g le ich  fin d e n  s ic h  u n te r ihnen 
d ie  s tä rk ste n  Vorbehalte  gegenüber der R ezeption w e ite re r  Bü­
ch e r, insbesondere von B a stio n  ( 1 6 -SS der T e c h n ik - und 11 0  d e r 
Gew i-Studenten und jungen Angehörigen d e r In t e l l ig e n z )  und B r e -  
san (11 % d o r Te ch n ik -S tud e n te n ) • U n te r den H auptnutzem  fin d e n  
s ic h  zu g le ic h  a ls o  auch d ie  s tä rk ste n  K r i t ik e r !
S e lb s tv e rs tä n d lic h  haben d ie  Romane und Erzählungen d ie s e r Auto­
re n  b is h e r ih re  s tä rk s te  V e rb re itu n g  u nter den Liebhabern der 
B IP .-G e g e n w a rta llto ra tu r gefunden. Jugendliche  a l t  sehr starkem 
In te re s s e  an unserer G e g e n w a rts lite ra tu r haben b e re its  su 04 f* 
3ücher von Göi’l i c h  (43 % m e h re re !), zu 65 £  Bücher von B a s tia n  
<15 #  m ehrere), zu 45 % Büohcr von Brezaa und zu  33 #  solche 
von Weber gelesen!
C or V o rla s  "äcuco Loben” e d it ie r t  jedoch n ic h t  n u r Bücher a l t  
Gegm iwortostoffon» auch wenn diosea Gegonatand s e in  besandoros 
v a rlo g o risc h a c  Bomühon g i l t .  I n  e in e r V ie lz a h l von B u ch o d i- 
tio n a ro lh e n  bemüht s ic h  dor V o rla s  um d ie  V e rb re itu n g  von na­
t io n a le r  und in te rn a tio n a le r  L i t e r a t u r  v ie lg e s t a lt ig s t e r  A r t  
(vom Abenteuerroman b is  z u r  L y r i k ) .
Dioso Buchreihen (d ie  a l le  b e re its  längere S e it  erscheinen) 
e ind  d t m A i a n d U c h ^ ^ ; ^  ilaßo bekannt. 1 * Zwar
i s t  das Ausmaß dor Kenntnis von der B rio ta n z  d ie s e r Buchreihen 
n u r bedingt m it deren, r e a le r  Hutsung g lc ichzuse tscm , doch i s t  
in  ih r  eine Voraussetzung fü r  das ständige V o rfo lge n  dor IIa u - 
crocheiningen gegeben.
D io  bekannteste Buchreihe do3 Verlagos "Jenes Leben” i s t  d ie  
Taschenbuchreihe ” Konnafl” . d ie  über d ie  H ä lfte  der Jugendlichen 
kennen (52  ;«)• Annähernd e in  D r i t t e l  keimen d ie  Reihen "Basar” 
(36 fb) und "nl-?odiuran (3 3  & ),  "n l-k o n k re t” (29  %) und "F o e s ie - 
o lbaa“ (20  >3)* L e d ig lic h  d ie  ”3eue E d it io n  fü r  junge Leute” i s t  
n u r 21 % der Jugendlichen e in  B e g r if f .
Wenn a l le  diese lieihen von den ‘V ie lle s e r n 1 an m eiston gekannt 
worden, so i s t  das v o r  a lle m  Ih r e r  Ü b e rsich t über den Bucbmarkt 
g e sch u ld e t. Dennoch h a lte n  w ir  os f ü r  b e re c h tig t , von a l l  d ie ­
sen Buchreihen -  a i t  Ausnahme von ” Koapa£” -  a ls  von tS ia lC T U P - 
n o n -U d itlo n e n 1 zu  sprechen. Diese Zio lgrappon näher zu bestim ­
men, s o l l  u .a .  Aufgabe des H auptborichtes sein*
Belm Bokcmnthe ito g ra d  der Reihern g e lte n  d io  g le ic h e n  E in ­
schränkungen wie b e i den Autorennaaen (s ie h e  B la t t  4 2 )t 
Rntoohaidond i s t  l e t z t l i c h  d ie  A t t r a k t iv i t ä t  des e in ze ln e n  
B u c h tite ls  fü r  d ie  a k tu e lle  Loktüroontseheidung!
*:*•». • • '»• t  's'<i iJ — o «•» i'J/
B la t t  44/ Y , • A u af.
-it.
Die UntersucluiagöergoharLöOQ lassen beim gegenwärtigen Stand
ih r e r  Auswertung folgende 3 < ^ u ß f  oXgerungon su*
1« Da i s t  davon aussugehen, daß das Losen sch ö n g e istig e r L ite -*  
r a t u r  f ü r  clio Plohrhoit der Jugendlichen e in  s ta b ile s  B edürf­
n is  und ein© regelm äßig durcdigofaiirto " ä t ig k o lt  is t*  D ie  v e r­
g le ich b a re n  Drgobaiöso der Xe ta te n  sehn Joh ro  lassen d ie  
Prognose su , daß s ic h  dor d tc lle u w o rt dos Lesens von homonen 
und Brzählungon e to . auch i n  don nöchston Jahren n u r g e rin g ­
fü g ig  verändern d ü r f te , was d ie  Jugend insgesamt b e t r i f f t !
I&x so genauer s in d  (nachw eisbare) Vorhadorangen in  Lo o e ve r« 
h a lte n  e in z e ln e r  s o s ia lo r  Schichten su beobachten, d ie s  g i l t  
insbesondere f ü r  d ie  rik ih ia u iig e  Lutzung b e lle t r is t is c h e r  
L i t e r a t u r  duroh L e h rlin g e  und iimgo A rb e ite r*  H ie r  v o r a l le n  
wäre nach laöglichon Wegen dor Veränderung au suohon* (Schwer­
punkte der X ito ra tu rp o X itis c h o n  und pädagogischen A rb e it  s o t -  
senl)
Das g le io L o  g i l t  f ü r  d ie  starken Unterschiede im L e s o v o rh a l- 
to n  zwischen den männlichen und w e ib lic h e n  Jugendlichen* A uf 
dor B a sis  e in e r  d if f e re n z ie rte n  Analyse dor Ursachen f ü r  d ie ­
ses *goschlochteoposifiocho LosevorhaX ton * waren B o g ix c h k o i- 
ton der p ro gre ssive n  Aimühoruog su e rfo rsch e n  und p ra x is w irk - 
eyvn au machen«
2* Botwcn&ig sch e in t b e re its  j e t z t  d ie  E ra rb e itu n g  oinoa  &on- 
sopts do r d if f e re n z ie rte n  V e rm ittlu n g  von L i t e r a t u r  bsw* d i f ­
fe re n z ie rte n  Brsdohung sur Butsuag d e r L i t e r a t u r  a uf dor Ba­
s is  do r vorhandenen PorsohungsorgebnisSo«
Beides kann ma? a u f dor Basis der B rh a ltim g  tiad dos v o ite ro n  
Ausbaues des v ie lg e s ta lt ig e n  L ito ra tu ra n g ö b o te s  unseres L a n - 
doo geschehen!
P* Der tkafang der Kenntnisse w e se n tlich e r 2 o i lc  unseres l i t e r a ­
ris c h e n  Lrbos i s t  au bewahren und ausauhauon* D afür bedarf 
es dringend e in e r d if fe re n z ie rte re n  Forschung über das V er­
h ä ltn is  Ju g e n d lich e r zum Srbo*
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